Deutfdland. 
Preußen. 


Ver Verlin, 31. Deebr. Der „Staatsanzeiger“ enthält das 
ſchen Ah der Wahlkreise für die Wahlen zum norddeut⸗ 
ende tage, In der Provinz Schleſien ſind es fol⸗ 
ohlau 1. Reg.⸗Bez. Breslau: 1. 
4. Ren 2. Kr. Militſch⸗Trebnitz. 3. Kr. Wartenberg⸗Oels. 
6. Oeſtl amslau⸗Brieg. 5. Kr. Ohlau⸗Nimptſch⸗Sſrehlen. 
der adde Theil der Stadt Breslau. 7. Weſtlicher Theil 
bau Schw dreslau, 8. Kr. Breslau⸗Neumarkt. 9. Kr. Strie⸗ 
Hearse, 10. Kr. Waldenburg. 11. Kr. Reichenbach⸗ 
esel. A 
Kr. aan 2. Mt. 
Deu olini, ee 5. Nördlicher Theil des Kreiſes 
ei 


Dir 
5. Ke. reiten. 3, 755 
A.. Laub Jauer Bollenhain. 8. Kr. Schönau⸗Hirſchberg. 9. 
Di im zahn Gerl 


4 5 1 ſollen die Damen, die ſich während des 
2 werd Warner eit beſonders hervorgethan 


der N. Pr. g.“ befinden ſich unter den kürzlich zur 
Reim geh iche noch nicht confirmirt find, Bei einem 
Di Tae allein fo fi . 

ere 


der in gl u 
zugeben, R für ek . befindenden Eidespflichtigen 


x 


Kr. Guhrau⸗Steinau⸗ 


werden, noch der erforderliche Religions⸗Unterricht und ſodann 
ihre nachträgliche Confirmation angeordnet werden könne. 

Berlin, 3. Januar. Die im letzten Kriege eroberten öſter⸗ 
reichiſchen Gewehre werden, wie die „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ willen 
will, nicht ins Ausland zum Verkauf gehen, ſondern, da das 
Material derſelben gut iſt, für die Armee in Hinterladungs⸗ 
gewehre umgewandelt werden. — Die Berichte über die Hal⸗ 
tung der Bevölkerung in den neuen Provinzen lauten in 
neueſter Zeit günſtiger; namentlich ſind aus Hannover die 
Klagen geringer geworden, nachdem ein ſtrengeres Reglement‘ 
ſich ge» macht. 


erlin, 2. Januar. Geſtern Morgen fuhren die König 


lichen Majeſtäten, die Prinzen und Prinzeſſinnen, ſowie d 

am Königlichen Hofe, zum Beſuch verweilenden hohen Gäfte 
zur kirchlichen Feier in der Hof⸗ u. Garniſonkirche nach Pots⸗ 
dam. Nach dein Schluſſe derſelben fand im Marmorſaale des 
Stadtſchloſſes die Gratulation des Militärs, der Deputationen 
ꝛc. ſtatt. Bei der Ueberreichung des von Seiten der Armee 


Sr. Majeſtät dem König als Allerhöchſtem Kriegs herrn darge 


brachten Ehrengeſchenkes richtete Se. Königl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz die Anrede an Se. Majeſtät den König. Nach einge⸗ 
nommenem Dejeuner erfolgte die Rückkehr nach Berlin. Zur 


Beglückwünſchung im Königlichen Palais erſchienen die in 


Berlin anweſenden Fürſtlichkeiſen, die Miniſter, die Botſchafter 
aan und Frankreichs, verſchiedene Deputationen ꝛc. Das 
Galadiner war im Schloſſe. 


fanden ſich die Generalität, die Ritter des Ordens pour le 


Unter den 8 Gäſten be’ 


Fr, 
4 


* 


mérite, die Militärdeputationen, die Miniſter ze. Abends er⸗ 
ſchien der Königliche Hof mit den Fürſtlichkeiten im Opern? 


0 


cember zur Ausführun 


den Reichstag 
des Norddeutſchen Bundes vom 15. October 1866. 2 


des Wahlgeſetzes für 


Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die beiden Geſetze vom 


24. December e, betreffend die Vereinigung der Herzogthümer 
Pali un Schleswig, ſowie bisher bairiſcher und großher⸗ 
oglich he 
Die Al chen Gebietsiheile find das Bezirksamt Gersfeld, 
der Landgerichtsbezirk Orb, ohne Aura, die zwiſchen Sa feld 


und Ziegenrück gelegene Enclave Kaulsdorf. Die großherzog⸗ 


(65. Jahrgang Nr. 2.) 


\ ? 


aufe. . j 
Der „Staatsanzeiger“ enthält das Reglement vom 30. Des 


8 

f 

0 
Br 
= 


iſcher Gebietstheile mit der preußiſchen Monardie. 


7 
= 


Pe) 
27; 
“dl 


Biedenkopf, der Kreis Böhl nebſt den 


a Bees Hat feine Entlaſſung nachoeſucht 

d. Pforten hat ſeine nachoeſucht und dieſel 5 

f ker Die Ernennung des Fürften von ieſelbe er 
a 


wovon 3 Jahre auf die erſte und 3 Jahre auf 


enthält das Finanzgeſetz für 1867, 


. et TB — n 


* 


U ſſiſchen Gebietsthelle find die ende afſchaft en⸗ 
RN 1 dem Oberamtsbezirk 1 m, ausſchließlich 
der Dominialgüter Hötensleben und ebisfelde, der Kreis 
4 n Enclaven Eimelrod und 

öringhauſen, der nordweſtliche Theil des Kreiſes Gießen (die 
rte Frankenbach, Krumbach, Königsberg, Fellingshauſen, 
Bieber, Haina, Rodheim, Waldgirmes, Naunheim u. Herman: 
ſtein), der Ortsbezirk Rödelheim, und der bisher unter groß⸗ 
herzoglich heſſiſcher Souverainetät ftehende Theil des Orisbe⸗ 


zirks Nieder⸗Urſel. 7 2 
Osnabrück, 28 Decbr. Eine anſehnliche Anzahl 
Ban Bat gi et an Ga 
önig beſchloſſen, welche am 1. Januar, am e d 5 
des G0 jährigen Jubiläums, überreicht werden ſolle er Feier 


hieſiger 
ät den 


5 Sach ſen. 
Dresden, 31. Dec. Die Kriegskoſten für Sachſen bel 
ſich nach den Vorlagen an die Kammern auf 21244000 een 
alſo 8%, hir. auf den Kopf der Bevölkerung. 
find die 10 Millionen Kriegs contribution des 
die 129000 ihlr, Kriegskoſten (pro Tag 10000) wahrend des 
Krieges, 2 Millionen für die Reorganiſation der Naschen 
Armee, 4 Millionen für ihre Unterhaltung im Kriege ꝛc. 
Würtemberg. 

Stuttgart, 31. Decbr. Nach der neuen Militär⸗Organi⸗ 
jation, deren Grundzüge ſchon feſiſtehen ſollen, wird auch ia 

ürtemberg die allgemeine Wehrpflicht eingeführt werden, wo⸗ 
durch = 0 u . 25 —— 55 andwehr) und 
30000 Mann Landſturm (alle tauglichen v . bi 
40. Lebensjahre) aufgeſtellt werden künnen. 8 


Baiern. . 
29. Decbr. Der Staatsminiſter Freiherr v 


Eingerechnei 
edensvertrages, 


ohenlohe i 
8 955 he zu ſeinem 


. O eſterreich. 


Wien, 31. Decht, Der Kaiſer hat in einem Handſchrei⸗ 
ben an den Kriegsminiſter den vorgelegten Wehrgeſeß⸗Entwurf 
gebilligt, denfelben jedoch der verfailungsmäßigen Behandlung 
vorbehalten. Die wichtigſten Aenderungen des bisderigen Ge. 
ſetzes für die Hetresergänzung find: die Pflicht des ntritts 
in das Heer wird auf 3 Jahre herabgeſeßt. Die Tauglichen 
ſind in die Armee einzureihen. Die Dienſtpflicht wird auf 
6 Jahre in der Linie und 6 Jahre in der en Wan 

„Jahre e zweite Re⸗ 
ſerve kommen. Befreiung vom Militärdienjt durch Erlegung 
einer Befreiungstaxe iſt nicht mehr geftattet, — Die „Wien. Z. 
Nach demſelben betragen 


ch 
die Geſammt⸗Ausgaben 433, 895000 öl und die Einnahmen 


7000 Fl. Aus dem Dienfte des Vorjahres find no 
21684000 Fl. Ausgaben zu beſtreiten. Zur Deckung des Ge⸗ 
fammtdeficit im Beirage von 75,565000 find 79,4 Fl. 


vorhanden. 


Schwe lz. 

Der Bundes rath hat beſchloſſen, ſämmtliche Gantonrepie: 
rungen durch ein Eircularſchreiben aufzufordern, den auf ihrem 
Gebiet ſich aufhaltenden Jeſuiten weder eine private noch eine 
öffentliche Erziehungs: und Lehrthaͤtigkeit zu geſtatten. Was 


20 


und der Waſſ 


di iten 1 nton Wallis betrifft, jo iſt jetzt amtlich 
9 Falten al ee angeſtellt waren. 


Frankreich. 


aris, 30. Decbr. Der „Moniteur“ nennt 30 Schiffe, 

die La in See gegangen find, um die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen aus Mexiko zurückzuführen. Am 8. Januar werden 
ſämmtliche für diefen Zweck ausgerüſtete Fahrzeuge die fran⸗ 
zoͤſiſchen Häfen verlaſſen haben. — Die Stadt Dieuze hat ei⸗ 
nen Lehrer nach der preußiſchen Stadt Saarbrüden geſandt, 
der die Aufgabe hat, Bi mit dem Turnweſen, wie es in der 
dortigen Turnhalle betrieben wird, vertraut zu machen. Das 
Turnen nach deutſcher Methode fol in den franzoͤſiſchen Ele⸗ 
mentarſchulen eingeführt werden. Ueberhaupt ſchenkt man letzt 
in Frankreich dem ganzen preußiſchen Volksunterrichtsweſen 
große Aufmerkſamkeit. 7 5 | 
Paris, 1. Januar. Bei dem heutigen Empfange des 
diplomatifchen orps in den Zuilerien beantwortete der Kaiſer 
die Glückwünſche mit dem Ausdruck zuverſichtlicher Hoffnung 
auf Erhaltung des Friedens und richtete an die Vertreter der 
Mächte die Bitte, bei den . die Dolmetſcher ſeiner 
ſreundſchaſtlichen Empfindungen zu ſein. Die Verwickelungen 
in der Türkei ſcheint der Kaiſer ganz unberührt gelaſſen zu 
haben. — Laut eines aus e Telegramms 
at der Präſident der Vereinigten Staaten Nordamerikas den 
anzöſiſchen Fahrzeugen im Gebiete der Union dieſelben Bor: 
rechte wie den Schiffen der Union bewilligt. In Gemäßheit 
eines im „Moniteur“ veröffentlichten Decrets bleibt die nord: 
amerikaniſche Flagge in Zukunft von allen Schiffsabgaben frei. 


ee 
Am Weihnachtsfeſte wurde in Venedig in der Apoſtel⸗ 
kirche, wo — 9 Gottes dienſt abgehalten wird, zum 
erſten Male in italieniſcher Sprache gepredigt. i 


Spanien. 


ten 
und Sch 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. Decbr. Ein Comité, beſtehend aus den be 
deutendſten Bankiers und Kaufleuten der City, iſt zuſammen⸗ 
elreten, um einen an zur e ah und des 
lende der candiotiſchen Flüchtlinge aufzubringen. Schon ſind 
7000 Bio. t. gefammelt und noch fortwährend laufen reiche 
Spenden ein. 
London, 31. Dechr. 


Kerpſtallpalaſt in Spdenham eine Feuersbrun 


durch 
der nördliche Tr aus, wo 


ropenabtheilung 
Reiche Scha. 


den iſt bedeutend, doch i ls verſichert⸗ 


an 
iſt das Gebäude größtent 


Petersburg, 
beamten iſt erhöht 
und den Beſtechun 
nahen der Weihna 
regel in Erinnerung und macht das Publikum wie 
beamten darauf au 


in 


875 
merkſam, daß Geden und Annehmen top Pr, 


nannter Weihnachtsgeſchenke jetzt ei ſei 

ni jetzt ein Verbrechen ſei, das er 

0 2 der vollen Strenge des Geſetzes 3 In der 

matbietung von Geſchenken will der peiersburger Oberpolizei⸗ 

; 10 eine Mißachtung und Beleidigung der polizeilichen 
ligkeit erkennen. 


Grlechen land. 


Athen, 30. Decbr. Eine ruſſiſche Fregatte brachte 1200 
candle Frauen und Kinder hier s 9 0 


x TUE 
„ Konſtantinopel, 31. Deebr. Nach wiener Berichten ha 
bie anzöſiſche en der Pforte confidentiell den freund⸗ 


Ih lichen Rath ertheilt, die Forderungen Serbiens zu erfüllen 
Auf Eberbaupt debſtabiſche Wenöikerung zu beftiebigen, — 


e 
Kiel falien wird gemeldet, daß der Aufſtand daſelbſt 

u 

N 


elo und 
0 Flucht griechiſcher Familien die Vertragspflichten ver⸗ 
mien, 


— 


einer 


2 aden da ee zur Zeit noch Waffen zu mangeln, denn ſie 
affen. und M 


Tage 
Au enten nach griechiſchen Berichten nur 200 
Art Bade darauf ſchon zu 2000 angewachſen. 

i Reiterei i 
falten nicht wie Candia gebirgig, ſondern eben und daher ein 
Euch ati 
cheidung kommen. 


ace Defane überfallen. Der Prior des Afofters fuchte Hilfe 
bean na von Prizza, welcher ein Detaſchement Truppen 
ien ie Arnauten gingen den Truppen entgegen und 
505 N fie an, wobei es auf beiden Seiten Todte und Verwun⸗ 
plündab, ann kehrten die Arnauten nach Dekane zurück, 

orten das Kloſter und zerſtörten alles. In der Umge⸗ 


rfer 
ua derſelden find entweder tobt oder verwundet oder gefangen 


und 
böte ſahe Stamm Agraſus in Epirus foll ſich ebenfalls em: 


Amerika. 


N e w york e 
die Reſol daten Pele der Das Repräſentantenhaus nahm 


Wahrung der Monroe⸗Doctrin an 
Waren in en auf Me ge Der Ausſchuß für aus: 
führenden dee er eiten empfahl, den ſüdamexikaniſchen Krieg⸗ 
len. Die e Vermittelung der Vereinigten Staaten anzubie⸗ 


bige Congreßverhand ungen über die Zulaſſung der Far⸗ 
EN n im 1 des Diſtricts von Columbia führten zu einer 
n ur Pen das Stimmrecht der Weiber, indem ein Se⸗ 
Maßregel ehnerlelvanten ein Amendement zu Gunſten dieſer 
batten dlieb rachte. Die Kämpfer für dieſe Frauen- Cmanci⸗ 
€ = " ” — 5 jene 9 gegen 37 ee 
uche mit den neuen nach Sniders 

em umgewandelten Enfiel Küchen gemacht. Es wurden 


S% 


-38 Secunden und die längſte 1 Minute 35 Secunden. 


von den Schützen 5 Patronen auf eine Diftance von 400 ards 
auf Feldſchelben im Schnellfeuer verſchoſſen. Der beſte Schütze 
feuerte die 5 Schüſſe in 53 Secunden. Die kürzeſte Zeit war 


Ganzen hat ſich das neue Gewehr nicht in dem Maße bewährt, 
als man erwartet hatte. 2 

Braſilien hat die Waſſerſtraßen der großen Flüſſe Ma⸗ 
ranon, Tocantin und Rio de San Francisco dem Handel 
aller Rationen freigegeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Nach der „Br. Z.“ iſt in Liſſa ein großartiger Betrug 
mit falſchen ruſſiſchen Banknoten ausgeführt worden. Die 
Banknoten ſind ſehr täuſchend nachgemacht. 

— Am 8. December wurden auf dem Pfarrhof zu Ponikau 
bei Gro 755 beim Brunnengraben zwei Arbeiter, die Ge⸗ 
brüder Muſchter, einer ein Zimmermann, der andere ein Mau⸗ 
rer, durch Zuſammenbrechen des Schalwerkes in einer Tiefe 
von 25 Ellen verſchüttet. Mehrtägige Rettungsverſuche blie⸗ 
ben erfolglos und das a 1 J Gerichtsamt verfügte die 
Zuſchüttung des Brunnens. Die Mutter widerſetzte ſich aber 
und wollte ihre Söhne als Leichen ſehen und auf den Kirchhof 
beerdigt wiſſen. Der Maurermeiſter Böhmig aus Ortrand er⸗ 
bot ſich, ohne Lohn die Verunglückten zu Tage zu fördern. 
Die Arbeiten wurden nur in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden 
vorgenommen, da man die Verunglückten für todt hielt; um 
ſo größer war das Erſtaunen und die Freude, als man am 
19. December, alſo am 11. Tage, nahe an der Unglücksſtelle 
durch einen Spalt zwiſchen dem Holzwerk rufen hörte: „Wir 
leben!“ Einige Stunden ſpäter wurden die Verunglückten ans 
Tageslicht Fragen Der eine fagte: „Das war eine lange 
Nacht!“ Der andere war kraft⸗ und ſprachlos. Sie 
in der Tiefe gehört, wie man oben geſagt halte, alle 
ſei vergebens und es ſei am beſten, wenn der Brunnen zuge⸗ 
fchüttet würde. } 


— Am Weihnachtstage zündete in einem Dorfe bei Tarn 
ann aus Bosheit das Haus ler Fung 5 

ucht er⸗ 
geifene revler geſtand feine Miſſethat ein und machte im 


witz ein junger M 0 
an, welches gänzlich niederbrannte. Der auf der 
efängnlſſe durch Erhängen feinem Leben ein Ende. 
— Am 24. December Abends wurde ein unbekannter Mann 
auf der Eiſenbahn zwiſchen Ruda und Morgenroth überfahren 


m 


Muh 


und ihm der Kopf vollſtändig vom Rumpfe getrennt. Wahr⸗ 
an hat ein Selbſtmord ſtattgefunden. — Ebenfalls am 


eihnachtsabend hat in der Karlscolonie bei Ruda ein dem 
Trunke 1 Hüttenarbeiter ſeine 
daß dieſelbe unter ſeinen Händen den 


daß bei argem Schnee⸗ und Regenſturm zwei Perſonenzüge in 
der Nähe von Zwickau aufeinander ſtießen. Mehrere Wagen 
und Tender wurden gänzlich zertrümmert. Mehr als 30 Pers 
ſonen ſind verunglückt, ungerechnet diejenigen, welche mit leich⸗ 
ten Contuſionen davonkamen. 


— * Hummelwitz bei Reinerz | N 
zum 19. December die Beſitzung der Wittwe Prauſe ab, wobei 
die Beſitzerin und ihre 19jährige Tochter den Tod fanden. 


— Am 1. Januar ſcheiterte das Stettiner Schiff 1 7 A 


Capitain Gruner, bei Loweſtoft. Von der Mannſchaft fin 
ertrunken und nur 2 gerettet. ' 


L 1560 


4 8 ſo gemißhandelt, ä 
eiſt aufgab. | 


— Am 28. December Abends ereignete ſich das Unglüd, 


J Am folgenden Tage waren 
bereits 10 der ſchwer Verwundeten geſtorben. en 
brannte in der Nacht 


* 


n der von zwei ſchiffbaren Flüſſen umgebenen Stadt 
waren in früheren Zeiten die Fiſche ſo wohlfeil, daß 
eine Polizeiverordnung im Intereſſe des Geſindes den Hertz . 


—: 
EEE EEE 


ach 


oh > — 
2 1 7 unterſagte, den Dienſtboten mehr als zweimal in der 
Woche Lachſe zu geben. Jetzt iſt dieſer Fiſch nur nech ein von 
auswärts eingeführter Gegenſtand und auch alle anderen Fiſche 
werden theurer und ſeltener. Um dieſem Mangel abzuhelfen, 

hat ſich ein Verein für künſtliche Fiſchzucht gebildet. x 
Hamburg, 19. Deebr. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Germania, Capitain Ehlers, am 8. dieſes 
von Newyork abgegangen, iſt nach einer e ſchnellen 
Reiſe von 9 Tagen 22 Stunden geſtern Abend 10 Uhr in 
Cowes angekommen, und hat, nachdem es daſelbſt die Verein. 
Stagten⸗Poſt, ſowie die für Southampton und Havre beſtimm⸗ 
ten Paſſagiere gelandet, heule Morgen 1½ Uhr die Reiſe nach 
Hamburg fortgeſezt. Daſſelbe überbringt: 116 Paſſagiere, 
78 Briefſäcke, volle Ladung und 560,634 Dollars Contanten 

: Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Saronia, Capitai 
Haack, von der dine der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Bader, 
fahrt. Actjen⸗Geſellſchaft. ging, expedirt von Herrn Auguſt 
Bolten, William Miller's Nachfolger, am 22. December von 
6 . — vin Southampton nach Newport ab. Außer einer 
Fe e nr 

n Cajüten und das Zwiſchendeck mit Paſſagieren vo 
ſowie auch den Ladergum mit Waaren. 5 1 beſedt 
— In München ſtand kürzlich ein Derwiſch aus 

in ſeinem orientaliſchen Coſtüm wegen ae 
richt. Die Unterſuchungshaft wurde ihm als Strafe ange⸗ 
rechnet und er über die Grenze gewieſen. Mit orlienkaliſcher 
Grandezza nach arabiſcher Ark grüßend verließ er den Saal. 


8 — In Padua ſtarb Herr Camerini in dem Alter von 9 

Jahren mit Hinterlaſſung von 42 Millionen. Die Erhſchafte⸗ 

tage beträgt 1¼ Million und würde noch vor zwei Monaten 

in die eie anf Staatskaſſe gefallen ſein. Der Verſtorbene 

begann ſeine Laufbahn vor 50 Jahren, wo er als Straßen⸗ 
arbeiter täglich 50 Centimes verdiente. 


— Bei Helſingfors in Finnland explodirte an 
die Puloerkammer eines Privatdampfers und der Dampfer tog 
in 4 Ei 83 FERN lden einige Häuſer zerſtört, überall 
in der Stadt die Fenſterſcheiben zertrümmert, viel 
verwundet und zwei geiödtet. tele Menſchen 
— Die allantiſche Jachtwettfahrt iſt von der „Henrietta“ 
gewonnen worden. Sie traf am 25. December . 
dein Segelſchiff beiſpiellos ſchnelen Fahrt von 13 Tagen und 
22 Stunden in Cowes ein. Die beiden anderen Jachten lang⸗ 
ten einige Stunden ſpäter an. Der Eigenthümer der „Hen⸗ 
krlaietta“, Bennett, der ſich ſelbſt an Bord befand, erhielt den 
ganzen Wettpreis, 90000 Dollars. 


Chronik des Tages. 


Se, Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Pfarrer Czaika zu Landsberg bei Rofenberg den Rothen 
Ablerorden vierter Klaſſe und dem Schullehrer und ae 
Radeck zu Peiſterwitz das Allgem. Ehrenzeichen zu verleihen. 
i Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Profeſſor und Medicinalrath Dr. Middeldorpff zu 
Breslau den Charakter als Geheimer Medicinalrath beizulegen, 
ſowie den Director des epangeliſchen Gymnaſiums zu Glogau 

Dr. Klix zum e e den Director des Hütten: 
werks zu Königs hütte, Bergrath Ulrich, zum Oberbergrath zu 
ernennen; den Hüttenwerke directoren Teichmann zu Fried⸗ 
richshütte bei Tarnowitz und Strentz zu Gleiwitzer Hütte, 
ſowie dem Dirigenten des Hüttenwerks zu Malapane, Ober: 
Hütten⸗Inſpector Paul, und dem Dirigenten der Friedrichs⸗ 
grube bei Tarnowitz, Berginſpector Nebler, den Charakter 

als Bergrath, dem Sanitätsrath Dr. Nagel zu Breslau den 


7 


8 x * = 
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Charakter als Geheimer Sanitätsrath, dem praktiſchen Arzt 
Dr. Kutſche zu gas den Charakter als e e und 
dem Regierungsſecretair Nitſche in Oppeln den C rakter 
als Rechnungsrath zu verleihen. j 5 
Der Privatdocent, Provinzialarchivar Dr. er 
in Breslau ift zum außerordentlichen Profeſſor in der ph lo 
ſophiſchen Fakultät daſelbſt ernannt worden. 


S SEN 


Haus von Weſer. 
Von Fr. Friedrich. 


N Fortſetzung. 

Schon war der Haufen der Kriegsknechte über drei Stun⸗ 
den fort, zahlreiche Neugierige ſchauten von den Thürmen 
und Stadtmauern nach allen Gegenden aus, aber noch 
ließ ſich Niemand blicken. i 

Der Bürgermeiſter Helmerding, eine große ſtattliche Fi⸗ 
gur, deren vollen Wangen und wohlgenährtem Bauche man 
ſofort ein bequemes und behagliches Leben und ein gutes 
Quantum Gemüthsruhe anſah, nahm vielleicht von Allen 
in der Stadt an dem Ereigniß am wenigſten Theil. Ge⸗ 
mächlich ſaß er in ſeinem Zimmer in einem großen, kunſt⸗ 
voll in Eichenholz geſchnitzten Lehnſtuhle, dann und wann 
mit der Miene eines Kenners aus einem neben ihm auf 
einem Tiſche ſtehenden, mit Wein gefüllten Becher lang⸗ 
ſam ſchlürfend. So oft er ſolch einen Zug gethan, ſchloß 
er die Augen halb, beugte den Kopf hintenüber an die 
Lehne des Stuhles und ſchien für einige Augenblicke nur 
dem koſtbaren Nachgeſchmacke des herrlichen Weines zu leben. 

Wenige Schritte von ihm entfernt an dem auf die 
Straße ſütrenden Fenſter ſaß ſeine Tochter Armgard mit 
einer kunſtvollen Stickerei beſchäftigt. Ein blühend ſchönes 
Mädchen von kaum achtzehn Jahren. Sie glich in ihrem 
Aeußern viel ihrem Vater, und Helmerding hatte ſeiner 
Zeit für einen ſchönen Mann gegolten. Ihre Geſtalt war 
roß und ſchlank, ihr Haar war voll und dunkel, und dun⸗ 
el, faſt ſchwarz, waren auch ihre großen Augen, in denen 
bei allem Feuer, mit dem ſie blickten, doch ein milder, ſin⸗ 
niger, faſt ſchwärmeriſcher Ausdruck lag. 

Armgard war unbedingt das ſchönſte Mädchen der gan⸗ 
zen Stadt, und wenn fie ſelbſt auch nicht ſtolz darauf 
war, ſo war es ihr Vater um ſo mehr. Das Mädchen 
war ſein Augapfel, und diejenigen hatten nicht unrecht, 
welche behaupteten, der Bürgermeiſter blicke noch einmal 
fo ſtolz um fi, ſeitdem feine Tochter herangewachſen fei, 
und das erſte große Bankett auf dem Stadthauſe mitge⸗ 
macht habe, wo fie das ſchönſte Mädchen und von allen 

erren, ſelbſt von einigen Edelherren und Rittern, förm⸗ 
ich umlagert geweſen ſei. 

Helmerding war ſtolz auf Arıngard, und auch jetzt ruh⸗ 
al e n e e er e 

er wieder völlig geöffnet hatten, mit ſſchtbarem Wohl⸗ 
W 10 (Bir Ge Sefaı 9 5 
„Ha as Volk noch nicht beruhigt?“ fragte er ſie, 
als ſie durch das zen: auf die Sarahs hinab „Ich 
glaube faſt, die Bürger find in Angft, daß die Räuber 
die Stadt überfallen werden. Sie können zubig ein, 10 
ge un N 


ae sc a 


würde es ihm zeigen, daß ich auch ein Schwert 


ah es nicht verroſtet iſt, obſchon Jahre verſchwunden find, 
2 ich es nicht im b wut geführt habe.“ N 

ſeinenngard lächelte. Sie wußte, wie gern ihr Vater von 
Ne Ark ſprach. „Die Bürger find unruhig, weil 


legsknechte noch nicht zurückgekehrt find. Sie blei⸗ 
— . That heute lange 25 fon in die vierte Stunde 


te fort, 

b bz a Hauptmann wird heute feine Pflicht thun 

Geſindel,“ 
falle d 


Keimgary 
„die Harzſchützen find verwegene, freche Bur⸗ 
| loggen ihr Anführer ſoll keinem Nilter eek 


chſte 
„Er ; 
dinn „ armliches Gefindel iſt es,“ unterbrach fie Helmer⸗ 
na ff heftig; „Geſindel, welches ſämmtlich früher oder 
hrer an den Galgen kommen wird, ſammt feinem An ⸗ 
N der ſich Hans von Weſer nennt. Ein weggelau⸗ 
„Ie üben ift er, ein roher Geſelle, weiter nichts.“ 
ein. möchte ihn wohl einmal ſehen,“ warf Armgard 
Mann ini e behaupten, er ſei noch jung und ein ſchöner 
ſei ein; Andere, die ihn geſehen haben wollen, ſagen, es 
er kämbeder, wild ausfehender, häßlicher Mann, der, wenn 
90 mil, Iogur Yo ge re hat ei 
ieber, daß er jung un ſch wäre. In ſei⸗ 
ke chen Tod er eius killed haben" - 
algen wirſt ihn ſchon noch ſehen, aber hoffentlich erſt am 
ate, murmelte der Bürgermeiſter, den der Wunſch 
geſiel Tocher, den gefürchteten Mann zu ſehen, keineswegs 
f te bei er ſelbſt trug kein Verlangen darnach. Er 
te feinen Worten fortfahren, wurde aber durch lau⸗ 
freudiges Geſchrei unterbrochen, welches von der 
aht ber zu ihm tönte. 
d kadlich erhob er ſich und trat an's Fenſter. Volk 
den ger eilten dem Thore zu. „Der Hauptmann kehrt 
ermeif Kriegsknechten zurück!“ riefen Mehrere dem Bür⸗ 
ben * auf deſſen Fragen zu. „Von dem Thurme herab 
und eineyy ie geſehen. Und fie führen — von Weſer 
BR Mahl von feiner Bande als Gefangene mit ſich.“ 
(lagen Harzſchützen find von unſeren Kriegsknechten ger 
dere Sarund zerſtreut. Die Hälfte iſt verrichtet, die an⸗ 


n Hans von We 8 ; 
110 in die S ee er iſt gebunden und wird 


was Beine hatte, eilte dem Thore zu, und ſchon 
tkrompeters aus der Ferne das luſtige Horn des Stadt⸗ 


Ueber das G 
eine eſicht des Bürgermeiſters verbreitete ſich 
ade zu e Nötbe, Er vergaß ganz feine fonft 104 
nen, fen S0 tternde Ruhe und konnte kaum Zeit gewin⸗ 
u eilen. 80 . überzuwerfen und ſelbſt zum Thore 

nn gebunden von Weſer gefangen — der gefürchtete 
erwartet und war . 10, das hatte er in der That nicht 
verſetzen. ar wohl geeignet, ihn in Aufregung zu 


e gefangen,“ riefen Andere. „Kommt zum Thore, 


en 


Er vergaß ſeinen fonft ſo abgemeſſenen würdevollen 
Schritt und eilte, ſo 
Straße. 

An dem Thore traf er bereits die halbe Stadt verſam⸗ 
melt, und er vermochte kaum durch das Gedränge ſich Bahn 
zu brechen. Selbſt ſein Amtskleid wurde von der freudig 
aufgeregten Menge nicht reſpectirt. Jeder wollte den ge⸗ 
waltigen Mann zuerſt ſehen, und obſchon noch nichts mit 
Beſtimmtheit bekannt war, wußte dennoch ſchon der Eine 
noch mehr zu erzählen von den Heldenthaten des Stadt⸗ 
hauptmanns und der Kriegsknechte, als der Andere. 

Endlich rückten die Kriegsknechte dem Thore näher und 
wurden mit lautem Hurrah⸗ und Freudenrufe begrüßt. In 
ihrer Mitte führten ſie einige gebundene Männer, das ſa⸗ 
hen die meiſten, der Stadthauptmann ritt ſo ſtolz voran, 
der Trompeter blies ſo laut und luſtig — da zweifelte 
Niemand, daß unter den Gefangenen ſich wirklich der ge⸗ 
fürchtete Anführer befinde. 

Als die Kriegsknechte nun endlich in das Thor einrück⸗ 
ten und die Menge ſtatt der voreilig verkündeten großen 
Anzahl nur drei Gefangene erblickte und obenein erfuhr, 
daß Hans von Weſer nicht unter ihnen ſei, ja daß man 
den gar nicht geſehen und ſeine Bande nicht angetroffen, 
ſondern nur dieſe drei Geſellen, welche indeß ohne aue 
zu ſeiner Bande gehörten, ſchlafend unter einem Baume 
überraſcht habe, da nahm der allgemeine Jubel roſch ab. 

Der Stadthauptmann meinte auch Wunder welche Hel⸗ 
denthat vollbracht zu haben, weil er drei ſchlafende Män⸗ 
ner gefangen genommen, und man ärgerte ſich, daß man 
ihm ein . entgegen gerufen. 

Die drei Gefangenen ſahen allerdings wild und verwe⸗ 
en aus und blickten ſelbſt in ihren Feſſeln noch kühn um 

ch, aber eine beſondere Ehre war es nicht für einen Kriegs⸗ 
haufen von über ſechzig Mann, ſich ihrer bemächtigt zu 
haben und überdies ohne Kampf. 

Der anfängliche Jubel des Volkes fing jetzt ſogar an, 
ſich in einzelnen Worrten über die Kriegsknechte luſtig zu 


machen, weil dieſe thaten, als ob ſie nun den ganzen Harz 


von den Räubern befreit hätten. 
„Nun, das muß man ſagen“, rief ihnen ein junger 
Burſch lachend zu, „Euch kommt das Glück im Schlafe! 
Und wie feſt Ir, die armen Kerle gebunden habt! Ihr 
war't wohl beſorgt, daß fie Euch wieder entfliehen?“ 
Einer der Kriegsknechte fuhr den Burſchen heftig an und 
ſchien nicht übel Luſt zu haben, handgreiflich gegen ihn zu 
werden, aber ein Bürger, ein kräftiger Schmied, ſchlug 


ſich rechtzeitig ins Mittel und nahm ſich des Burſchen an. 


„Er hat ſo unrecht nicht,“ rief er; „hätte Euer Trom⸗ 
peter nicht fo laut geblaſen, fo würden wir nimmer ge⸗ 
glaubt haben, daß Ihr die ganze Bande vernichtet und 
gefangen hättet. Freilich hätten wir uns ſagen können, 


raſch es ihm möglich war, über die 


daß Hans von Weſer ſich von Euch nicht along neh⸗ 


men laſſen werde, ich denke, Ihr ſeid froh, daß 
— entkommen ſeid. Nehmt Euch in Acht, daß er es 


ch nicht zehnfach heimzahlt, weil Ihr ihm drei ſeiner 


Leute im Schlafe feſtgenommen!“ 
„Ja, ja,“ fielen mehrere Bürger ein, „am Ende rächt 


er ſich an der ganzen Stadt dieſer drei Burſche wegen. 


hr ihm 


. 


die Menge. 


del haben! 
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Es wäre für uns beſſer, fie lägen noch ruhig unter dem 
Baume und en Die Kriegsknechte haben nichts 
weiter einzubüßen als ihr Bischen eben, aber wir haben 
Haus und Weib und Kinder!“ 

„Schickt die drei Burſche wieder heim, laßt ſie erſt aus⸗ 
ſchlafen und beſtellt ihnen einen Gruß an ihren Anführer,“ 
rief ſogar eine Stimme aus dem Hintergrunde, und meh⸗ 
rere aus dem Volke ſtimmten dieſem Vorſchlage ſchon bei, 
da trat Helmerding an des Stadthauptmanns Seite durch 

Er hörte die Worte und rief laut: 
„Wer ſpricht da von wieder heimſchicken? Habt Ihr 
etwa Luſt, daß Euch der freche Burſch, der en a 
Weſer, feine ganze Bande auf den Hals jhidt! Iſt es 
nicht genug, daß wir zum wenigſten drei von dem Geſin⸗ 
hal Ein Exempel ſoll an ihnen ſtatuirt werden, 

damit ihr Anführer ſieht, was er zu erwarten hat, ſammt 
all' ſeinen Raubgeſellen! An den Galgen mit ihnen!“ 
5 „Erſt müßt Ihr ihn haben, ehe Ihr ihn hängt!“ rief 
eine laute Stiane aus dem Hintergrunde. 

Helmerding blickte ſich unwillig uin, erkannte indeß den 
dreiſten Rafer nicht. f 

„Auch ihn werden wir 


ſchon in unſere Gewalt bekom⸗ 
men,“ fuhr er fort, „und 


ſollte ich ſelbſt gegen ihn aus⸗ 
. Ich denke, ich werde mein Schwert — 5 führen 
nnen!“ 


Ein Bürger drängte ſich zwi chen den Menſchen hin⸗ 
durch und trat keck vor den Birte meer hin. 1 r 
eine große ſchlanke Geſtalt, aber kräftig und mit ein Paar 
muthig funkelnden Augen. 

0 zweifle an Eurem Muthe nicht, Herr Bürger⸗ 
meiſter,“ ms er, „aber Ihr müßt mir ſelbſt becken, 
daß wir bis jetzt gegen Hans von Weſer ſtets den kürzern 
gezogen haben. Ich wünſche auch mit Euch, daß wir ihn 
in unſere Gewalt bekämen und ihn dann für immer un⸗ 
ſchädlich machten; ehe wir ihn indeß nicht haben, halte ich 
es für Thorheit, ihn noch mehr zu reizen, denn jetzt ift 
er noch der ſtärkere. Setzt die drei Burſche in ſicheren 
Gewahrſam, aber geht ihnen nicht ang Leben, er möchte 
fie vielleicht bitter rächen. Sie können uns auch als Löſe⸗ 
geld dienen, wenn einer von uns in die Hände der wilden 
Bande fallen ſollte!“ 

„ Meiſter Drenkhahn,“ erwiederte Helmerding mit ſtol⸗ 

zem, faſt verächtlichem Blicke, „laßt das meine Sorge je 

und nicht die Eurige. Ich werde nie zu Euch Ipte en, 

Ihr müßt ein Schwert fo und fo ſchmieden, denn ch will 

Euch geſtehen, daß ich nichts davon verſtehe, und ich denke, 

-fo wird es Euch auch mit meinen Angelegenheiten gehen. 
ie Burſche werden gehängt, dabei bleibt's!“ 

Der mit dieſen ſchroffen Worten Abgewieſene wollte 
heftig antworten, er bezwang ſich indeß und erwiederte 
nur: „Nun meinetwegen thut, wie Euch beliebt! Es war 
nur mein Rath. Nehmt Euch aber in Acht, daß Ihr es 
nicht ſelbſt vielleicht noch bereuet!“ 

„Ha!“ rief Helmerding, „ich wüßte nicht, wie ich es be⸗ 
reuen ſollte. Ich bin nicht fo furchtſam, wie Ihr. Mor⸗ 
gen früh werden die drei Burſche vor dem Thore aufge⸗ 
knüpft und morgen Nachmittag werde ich ſelbſt vor den 
Thoren der Stadt ſpazieren reiten und will ſehen, ob der 


IM 


von Euch Allen fo gefürchtete Hans von Weſer fih bit 
zu mir ae = Seid Ihr mit von der Partie?“ 
wandte er ſich fragend an den Stadthauptmann und die 
ſer ſagte es bereitwillig zu. 
Die drei Gefangenen wurden nun in Gewahrſam ge 
bracht und der Bürgermeiſter kehrte in ſeine Wohnung 
zurück, wo er den Edlen von Damm traf, einen jung N, 
ſtattlichen und in allen Ritterkünſten geübten Mann, der 
offen und ehrlich der jungen Arwgard den Hof machte. 
„Nun, Junker von Damm,“ rief ihm Helmerdin 
„Ihr wißt doch bereits, daß unſere Kriegsknechte 
glücklich geweſen find?“ => : N 
Der Gefragte lächelte. „Ja, ja, ich weiß es; nut 
wünſchte ich, de hätten die drei Burſche nicht im Schlaf 


mich begleiten. Ez 
ilt, dem Volke > zeigen, wie age feine Furcht if 

er Räuberanführer w n das Bereich um“ 
ſerer Stadt und Waffen zu kommen, die drei Gehängten 


werden ihm Warnung genug ſein.“ Fortſetzung folgt. 


Der E. Correſpondent in No. 1 vieſes Blattes bat in feinem 
Referate über die Erhöhung der Communal⸗ en 2 
Eu a 1 ee x Haupt⸗Factor, der dieſe Erhöhung ge ietet, 
unber elaſſen. 

Durch vie vor circa zehn Jahren der Commune octroylite 
Klaſſenſteuer kam der mehrere her ar Thaler betr 
munal⸗Zuſchlag zur Ma in Ausfall. 

on damals war eine Erhöhung des Communal⸗ EIN 
ee e um 5 p. W dringend geboten; 

mmunal⸗Verwaltung nahm ; h 
in's Leben treten zu laſſen d anhand, Stel san 


ngend nothwendigen 5 
von Conmunal⸗ Vermögen 
Unter den gegenwärtig 


Unter en Verhältni 2 alle, 
Seiten immer bedeutendere FE ihn die Commune U 
Aale nut f Geindar it. 5 ſo geringe Erböhung ! die 
einbar iſt, da 1 t 
mithin auch der Communalfteuer 1 Mahl; und Scl 


14% 
f u derſelben nich 
55 auf den noͤthigſten Lebensm ig , pm ge“ 
en. , 


Ja es wird von Seiten der Commanal⸗Verwaltung d 
ſtrengſte Sparſamkeit und Vermeidung e Aid unbeding 
nothwendigen Aus gaben nöthig ſein, 


8 wenn der Steueifn, 
nicht noch mehr erhöht werden ll, i 
große Calamität en würde. Vol, wal ir Ser r 
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Spargeſellſchaften. 


4 Hirſchberg, den 2. Januar 1867. 
nahe Abend hielten im Gaſthofe „zum goldenen Schwerdt“ 
Aug Oft die beiden hieſigen Spargeſellſchaften vom 12. Ja⸗ 
Gene 00 und vom 17. Januar 1861 ihre vereinigte letzte 
Vercſnalderſammlung zu dem Zweck ab, das aufgeſammelte 
pieren vero en, das in jeder der Geſellſchaften aus 100 Pa⸗ 
erſten zum Nennwerthe von 100 Thlrn. und zwar bei der 
auch dus oberſchleſ. Prioritätsobligationen Litt. D. oder 
und aus 2 Breslauer⸗Schwe . rlori⸗ 
ſämmtlich zu 4 %), bei der zweiten Geſellſchaft aber 
ehr derſchleſ. Aer d. den Littr. E. (3%, % be: 
Nach der die Mitglieder zu vertheilen. 8 
gemein der Darlegung der Kaſſenverhältuiſſe, die durch den 
beide gamen Buchführer Hen. Lungwitz erfolgte, ne 
r dereine derartig ab, daß der ältere jedem Mlitgliede 
den Weribpapiere für jedes Buch noch 5 Tölr. 18 Sor. 
volllar auszahlte, während die Mitglieder des jüngeren 
Br gigen Ausgleichung der Rechnung je noch 12 Sgr. 
ichſchuß zu zahlen hatten. Bei der letzteren Geſell⸗ 
ledoch der Umſtand eingetreten, daß 62 Papiere zu 
Obligationen gehören, welche der Direktion der 
„Eiſenbahn vor 2 Jahren gekündigt wurden, und in 


Se 
— * 

— 
=. 


E — 


nig cha aft den möglichen Vortheil der Kündigung im 
An fen Det Mbmidelung im Gefolge gehabt, weshalb die 

i mit allen Stimmen gegen eine beſchloſſen, ſämmt⸗ 
ere beim Vorſtande bis nach Austrag der Sache zu 


: boch 10,000 Sorltande in 


bell 
Gale ber glechen Summe für die 
aus 5. 


auszuſchreiheahe⸗ 
155 
De Uneigenn ae enden 


ienen und der Oeffentlichkeit nicht 
= vorenthalten werden follen. 


s vorli 

don Genußmienhiegenden ſtatiſtiſchen Berichte über den Import 
ie fuhr an . weiſen uns pa anhaltende Abnahme Ru Ein: 
nach dem und Ale in Deutſchland nach und die Urſache 
welfelbaft darin inte eines Londoner Porterbierbrauers, un⸗ 
dach in jeder gap diefe Bere dem inländifcen billigeren, 

l: Geſundbeitsdie ehung vorzuziehenden Hoff ſchen 
dagen zu ſeinem Gen nachſtehen. Natürlich wählt das Pu⸗ 
ar eich er rr unter gleichen Verhältniſſen lieber 
Sr die Geſundbeit ihm von feinen Aerzten als zweckmäßlg 
Medes der be 83 cba letzteres — 
ma e 
esfördernden Eigene — — gkeit mit der geſun 


alz⸗ 


e 25 3 


Ganz äbnlich verhält es ſich mit der Ho ffihen Malz⸗Ge⸗ 
ſundheits⸗Chokolade welche nach Frankreich, Spanien, Italien, 
Belgien, Holland und England in Maſſen ausaeführt wird, 
alſo die beiten franzöſiſchen, italieniſchen und engliſchen Choko⸗ 
laden in auffallend kurzer Zeit überflügelt haben muß. Das 
nachgewieſene Freiſein von allen ungehörigen Nebenſtoffen bat 
allerdings der Hof f'iſchen Malz: O;fundheits: Chofolane eine 
ungeahnte Menge von Liebhabern zu eführ, wie der rieſige, 
we den Güter⸗ Expeditionen ſich bemerkbar machende Abſatz 
beweiſt. Der Grund vieſer Erſcheinung liegt allein in der 
Güte und der ſanitätiſchen Kraft der Waare, weshals denn 
auch die Aerzte, welche in dieſer Hinſicht wegen ihrer Pflicht 
doch ſehr Biel fin müſſen, dieſer Mulz⸗Geſundheits⸗Choko⸗ 
lade fo ſehr das Wort reden. 

So wer ig wir daran denken, Reclame machen zu wollen, fo 
wenig können wir andererſeits den offenbaren Fortſchritt in der 
Boris ignoriren, welcher ie Heilnabrungsmittel in ihren 

ereih zog und die Ho fſſchen Malzerzeugniſſe an deren Spike 
ſtellte. Bei ihrer alimentären Wichtigkeit unterzogen viele che⸗ 
miſche Laboratorien gedachte Fabrikate einer Analyſe u. ſpra⸗ 
chen ſodann ihre Anſichten aus. Das polytechniſche Büreau 
in Breslau ſchreibt uns vor einigen Ta en durch den Herrn 
Vorſteher Dr. Werner: „Das Hoff ſche Malzextrakt⸗Geſund⸗ 
heitsbier, wie auch die anderen Hoff ſchen Malz⸗Heilnahrungs⸗ 
mittel, Malz, Gejundheits-Chotolare, Bruftmalz Bonbons de., 
ſind im chemiſchen Laboratorium einer genauen chemiſchen Ana⸗ 
lyſe unterworfen worden. Es iſt gefunden, daß alle dieſe Prä⸗ 
parate ſich zam Genuſſe für Kranke und Reäkonvalescenten 
außerordentlich eignen, indem die darin enthaltenen Beſtand⸗ 
theile wirklich höchſt nahrhaft und leicht verdaulich find.” — 
Dr. Werner, Vorſteher des polytechniſchen Bureaus zu Bres⸗ 
lau. — Dr. Weinſchenk, Königlicher Ober Arzt des Inva⸗ 
lidenhauſes zu Stolp, äußert ſich über die Malz⸗Geſund⸗ 
belts⸗Chokolade (im Nosembir e): „Sie hat entkräftete Per 
ſonen in unerwartet ſchneller Zeit geſtärkt und vollkommen 
bergeftellt. Das Chokoladen Pulver wurde bei Säuglingen, 
denen es an mütterlicher Nahrung fehlte, u. bei älteren ſchlecht 
genährten und darum leidenden Kindern mit beſtem Erfolge 
angewendet; der Bruſtmalz⸗Zucker und die Malz⸗Bonbons ha⸗ 
ben ſich bei katarrhaliſchen Bruſt⸗ u. Halskrankheiten vorzüg⸗ 
lich bewährt.“ Von der Wirkung dis Malzextrakts ſagt der 
Id Arzt: „Dies Geſundheitsdier hat ſich bei Aſthma, Unters 
ſeibsbeſchwerden, Skropheln, Gicht und Hypochondrie heilſam 
bewieſen und bei entnervten Perſonen, die in Folge von Ner⸗ 
ven Schwindſucht dem Tode zu verfallen ſchienen, ſaſt Wun⸗ 
der gethan.“ Letztere Erklärung findet vurch den Regimentsarzt 
Dr. Mederer Edler von Wuthwehr in Baden (Oeſter⸗ 
reich) ihre Beſtätigung. Derſelbe jagt in einem eben ange⸗ 
kommenen Schreiben: „Ich bin jetzt 84 Jahre alt, und habe 
das hohe Alter meiſtens Ihrem vortrefflichen Malz xtrakt zu 


danken. 

Wie lieblich es ſchmecke und hilfreich iſt, beweiſen die wies 
derholten Beſtellungen. Seine Excellen; der Herr Staats mi⸗ 
niſter von Elsner in Adelsdorf bei Haynau hatte auf 
feinem Schloſſe ein Privat Lazareth errichtet, wo, wie faſt in 
allen Lazarethen, die Hoffiſchen Malz⸗Fabrikate und beſonders 
das Malzextrakt⸗Geſundheitsbier mit gutem Erfolg angewandt 
worden. Seine Excellenz hat ſpäter für ſich ſelbſt das Bier be⸗ 
ogen, und ſo großes Wohlgefallen daran gefunden, daß er 
eute ſchreibt: „Ich bitte unter Zurückſendung von 100 leeren 

aſchen um ſchnellſte Zuſendung von 100 vollen.“ Dies eine 

eiſpiel für kauſend. 

Wir — 7 dieſen Artikel mit der Verſicherung, daß eine 
ſpätere Zeit das Auftreten dieſer Hof fſchen Malz⸗Heilnahrungs⸗ 
mittel, die allgemeine Beliebtheit erlangt haben, und za denen 


VE 
namentlich der des diätetiſchen Lebens Bedürftige ſich wendet, Zodesı Anzeige. * 
als eine Epoche in der Sanitätsgeſchichte bezeichnen wird. 126. Ruh kurzem Kranlenlager Rh uaerwartet ein e 1 
5 un 5 Tod das thenre Leben unſers guten Bruvers und Onkels 
n a i 7 8 2 
Malzegtrakt Gefundheitsbier, Mal „Geſündheite⸗ Herrn Tiſchlermeiſter 


’ 2 its: C 1: Pulver, ungge ell 0 er 
Des eee 2 Zu hofaladen: Pulver J 9 ) Gottlieb Schau 


2 
& 
(A 1 


oubons zc., halte ih in einem Alter von 73 Jahren 11 Monaten 29 Tagen, we 

ſtets Lager. Carl Vogt in Hirſchberg wir unſern Verwandten und B Thellna“ 
C. W. Guder use bien, hiermit anzeigen. eee E 
— una — 2 7 Schauer, > 
Glückwünſche zum neuen Jahr 1867. ae — e r, f 
. 3 und Kinder des Tuchmacher Klingeberger zu ODE 
180, Zum Neujahr gratulirt herzlich allen Freunden 7 
Brieg. Manſer und Frau. 162. Todes Anzeige. 2 


— Noch ſchmerzlich bluteten die Wunden, die uns am ( 
106. Verwandten und Bekannten in unſerer lieben Heimath freitage 1864 durch € 


irſchberg wünſchen ein glückliches neuen Jahr: en wurden, als wit heute abermals durch den Tod aue 
8 eau Reiniſch, e d hf b ch den a0 
nebſt Frau. 

— wir in größtem Weh: 1 

108. Viel kauſend Glück zum neuen Jahre dem Stellbeſiger Tröſt' Du, o Golt, 5 

E. Ueberſchär nebſt Frau und Tochter in Langneudorf Wenn Glaub' und Hoffnung ſchwankt, vor Schmerz das 

per Löwenberg. R . d N. N. faſt bricht; 4 

TREE 5 . 8 3 Wr un u fern 3 Degen 10 8 

206 Herr Paſtor Heuckel wird erſucht, ſeine am 8: m uns amit wir ſinken nicht. 
ase e Predigt dem Druck Me zu wo — Schweidnih, ben 20. Dezember 1868. 

Mehrere, die ſich daran erbaut, Sdnard Vogel, Uhrmacher 


— —— 


— — re 5 Emilie Vogel geb. Hüge. ev 
EEE 7 Emili 5 Sa 
Hirſchberg, den 3. Januar 1867. Tate weh, 1 0 Tun, 
Am beutigen Taze ward den Reich ſchen Eheleuten, welche . — 


am 26. Nov. v. J. ihre goldne Hochzelt gefeiert haben, d 5 en 
den Königl. Superintendenten Herrn Dertenihin zur Au Aus fernem Grabes Hügel zu eins 
„ ee e le Nabe 
en „BR DOR eigenbändiger Unterſchri ter gewidmet dem unvergeßlichen theuren Bruder und SAMT 
Majeſtät der Königin Wiltwe verfchene Bibel als ein Königl. ; 5 x 
Garten Onbenten überreicht. 9 Wi he Freigulsbeſitzer 


F helm Raupach 


Familien- Angelegenheiten zu Ober Berbisdorf bei Schönau. 


— BACK Er ftarb als Soldat na 6% 

105 Todes Auzeige. der Cholera zu Peofnth in Miner. 8 928 
Am vergangenen 31. Dezember, Abends 11 Uhr, als am 5 u 
ahresſchluſſe, ſchloß der Herr auch das Leben dis hieſi 


2 en Wenn auch fern der ; pi 
Üfßlehiars Herrn Heinrich Gebaner, Er ſtarb an Un: Liebe la ie Eee Tae, anten Grabeatand Be; 
taleibijäminkfucht in dem Alter von 25 Jahren 10 Monaten ad fie eilt-dersinft euch wieder zu! 14 
112 Ae Bye — 88 widmet ſeinen 4 5 22 Be⸗ u ne müde Leib auch fern gebettet 7 
annten ganz ergeben antor 55 ne w . 1 
Arnsdorf, den 3. Januar 1867. bn un an die Heimath kettet 


Das bi einzig ſüße Liebe du! ttet, 11 A 


—— Vater, Mutter, Taute Sch gilt! 
178, Heute früh 2 Uhr ſtarb unerwartet und ſchnell, na: 1 7 weſter. Bruder, Schwager, fern e 
kurzem Krankenlager, der ——— se naß Denn det Pater ruft zum ä 


immelszelt „ 
v O, davon ſchweigt, was auß di a 5 
hriſtian Hainke = Üde — du ele Etdenwelt] le akte, je 
im 64. Jahre feines Lebens, was wir allen Verwanb In den ewigen Oſten ein. 7 
. um ſtille Theilnahme bittend, 5 — 9 J. erfüllt das heifeſte Werlangen ! 1 
Hermsdorf u. K., den 2. Januar 1867. ort in jenen lichten Sternenhöh'n Bi 
Die Familie Diesuer. All ihr Lieben, giebt’s ein Wiedersehen! 

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 124 Uhr ſtatt. Rothenbach bel Gottesberg. 5 — 1 85 0 5 
— — 3 N e rer —— -_— ' N . 


(Nebſtezwei Beilagen.) 
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* 


ade Wlederkehr des Todestages i : 
ages unſeres einzigen, unver: 
 Mbligen Sohnes und Bruders, des Junggeſellen u. Huffhmied 


een d. G. Ewald Krauſe. 


1800 den Tien December 1846, geſtorben den 7. Januar 
am typhöſen Fieber zu Burgſteinfurth in Weſtphalen. 


f 8 Jahr, das viel des Jammers und der Thränen 
N bracht in manches Haus, in manches Herz, 
08 EM zerbrach manch' Wunſches heißes Sehnen, — 
acht auch uns gar tiefen, bittern Schmerz! 
einz ger Sohn und Bruder, treu und bieder, 
unſers Lebens ſchöner Hoffaungsſtern, 
Und 10 nimmer in die Heimath wieder, 
N Hläfft für immer, ach von uns fo fern! — 
Eriun' rung Deiner treuen Liebe, 
Od der Du hier jo hoch uns haft beglückt, — 
Sie 15 auch nichts, als Schmerz und Kummer bliebe, — 
und die immer wieder uns entzüdt. 
In . Glaube, der auch in des Lebens Stürmen 
Wo kae beſſte Welt das arme Herz erhebt, 
Ro nun Anglücswolten ſich mehr thürmen, 
D N Dein Geiſt im ew'gen Frieden lebt! 
ö Nach In auch Du fo früh das Ziel gefunden, 
chem unſre Wege hier noch gehn, 
Kor ai was hier ſich trennte, neu verbunden, 
German, "Mt auch uns ein ſel'ges Wiederſehn! 
ef u., den 4. Januar 1867. 155. 


H. Krauſe, Steinbauer, als 
Chr. Krauſe geb. Kahl, Eltern. 


Marie, N 
1 Mathilde, als Schweſtern, 


Andenken 


N Carl Friedrich, 
rect, er lar dComp. 2. Niederſchl. . 
Wal dre ee, nalen, er ale Sagen 
durchgemacht, im Alter von 27 J. 9 M. 25 7. 


Ach in ſo weiter Ferne 

e 

a Set, Dein fo liebend Herz! — 

Saugen Pen und die Nacht und ihre Sterne 

ich Dich ner Thränen! Ach der Schmerz! 
mehr bade. nicht mebr ſoll erblicken, 

iebend kann an's Herze drücken. 


| Erſte Beilage zu Nr. 2 des Boten aus dem Rieſengebirge. 5 


5. Januar 1867. 


Du zogeſt aus, als Oeſt'reichs blinder Haß entbrannte, 
Mit Gott für König und für's Vaterland, 

Zu kämpfen dieſen heil'gen Kampf. Der Höchſte wandte 
Den Sieg zum Glück für's deutſche Vaterland, 

Den Du, mein theurer Gatte, halfſt erringen, 

Dir ſollten auch die Sieges⸗Lieder klingen! 


Du Körteft aber keine hier auf diefer Erden! 
Es ſchmückte Dich kein Kranz am Friedensfeſt! 
Ein and'rer Feind, der nicht bezwungen konnte werden, 
Trat Dir entgegen! Und Dein Friedensfeſt 
Begingſt Du oben, in den lichten Höhen, 
Wo Sieges⸗Palmen Dich bel Gott umwehen. 
Ich ſteh' allein! Kein treuer Freund, keln treuer Gatte 
Steht mir zur Seite! — Ja, mein blutend Herz 
Zerſpringt mir faſt, denn ach, mein guter Karl, ich hatte 
An Dir den treuen Freund in Luſt und Schmerz! 
Ein Troſt nur läßt im Schmerz mich nicht vergehen: 
Hab' ich einſt ausgeweint, dann — Wiederſehen! 
Probſthain im Dezember 1866. 
Die tieftrauernde Gattin: 
Erneftine . 7700 Förſter, 


und die tiefbetrübten wiegereltern: 
Bauergutsbeſitzer Gottfried Förſter nebſt Frau. 


187. Thränenopfer der Liebe 
bei der Wiederkehr des Todestages ihrer geliebten Tochter 


Em m a, 
am 5. Januar 1866, 


Ein heißes Sehnen nach dem Land, wo ew'ger Frieden 
Mit ſeinen Palmen einſt gewiß den treuen Kämpfer lohnt, 
Mahnt uns zu denken an das Loos, das ſchon beſchieden 
Auch Dir dort oben, wo die ew'ge Liebe thront! 
Denn uns, die wir noch hier im Erdendunkel wallen, 
Erſchüttert tief der Trennung bitt'rer, namenloſer Schmerz; 
Du wohnſt im Licht! Doch unſre bangen Seufzer hallen 
Noch täglich wieder, ziehen himmelwärts! 
Wir weinen, klagen; doch um uns nur rinnen Thränen, 
Gott nahm Dich uns, und nahm im Schlachtgewühl uns auch 
den Sohn! 


Es bringt kein heißes Fleh'n, es bringt kein Sehnen 

Euch Lieben wieder, die Ihr ſelig weilt an Gottes Thron! 

O gute Emma, Dir iſt nun auf ewig ſchon vereinet 

Des Bruders Herz, Ihr grüßet Euch mit heil gem Kuß! 

Wir finden Euch, wenn wir hier genug geweinet, a 

Dort oben wieder, dort, wo alles Leid einſt ſchweigen muß! 
Hermsdorf u. K., den 3. Januar 1867. 


Chr. Preller, Bauerguts⸗ u. Ziegeleibefiger, und Frau. h 


Dem Andenken 
meines guten Bruders 


Ehrenfried Menzel, 


Bauergutsbeſizer in Querbach. 
Er jtarb 1865 im 58. Lebensjahre. 


138. 


Nun ruh'ſt Du, treuer lieber Bruder, 

Ein ganzes Jahr ſchon ia dem fühlen Gidenſchooß, 

Doch darum biſt Du von den Deinen nicht verg ſſen, 

Du haſt's ſo gut mit uns geen Ber 

Die Liebe wurzelt tief in unſern Her 

Um Dich ſo oft voll Wehmuth 55 Auge weint. 

Nur Liebe war Dein ganz en 

Nur Wohlthun acht'teſt Du als Pflicht 

Haft manchem Hungrigen gegeben, 

Vergaßeſt ſteis die Armen nicht; 

Ja, manches Herz des Dankes voll, 

Ruf' ich Dir nach: So ſchlafe wohl. 
Egelsdorf, den 30. Dezember 1866. 


Bauergutsbeſitzer Traugott Rösler, als Schwager, 
Johanne Friedericke de 2 2 Menzel, als Schweſter, 


189. Trauerklänge 


am e, unſerer theuren heißgeliebten einzigen Tochter 


Erneſtine Pauline, 


b. den en 1 7 1863, geſt. den 31. Dezember 1865, 
15 2 Jahr 8 Monat und 20 Tage. 


Ach! ein Jahr iſt ſchon datzingefloſſen, 
Seit Du, theure Pauline, uns verließeſt, 
Viele bittere Thränen find vergoſſen, 
Und der Thränenſtrom noch fließt. 
O! was ſtillet unſer banges Sehnen, 
Arnd was lindert unſern Seelenſchmerz; 
Ach! ves Vaters und der Mutter Thränen 
Gelten Dir, die Du gingſt himmelwärts. 
Pauline! Dein uns ſo theurer Name 
Wird im Reich der Engel nun genannt! 
Schon ein Jahr ſchläfſt Du als reifer Saame, 
Bis zum Auferſtehn für jenes Land. 
Grunau, den 2. Januar 1867. 
Häusler Karl Wilh. Goldbach nebſt Frau. 
—ͤ—ũ— —— • ä ä ¹ͤ un nme 
Kirchliche Nachrichten. 


e des Herrn Subdiakonus „Finſter 
(vom 6. bis 12. Januar 1867). 
eſt 8 Ne und rg 
ommunion Herr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Ur. Peiper. 
Getraut. 
Warmbrunn. D. 30. Der. Hr. Rudolf Staberow, Kgl. 
. in Hirſchberg, mit Jungfrau Fanny Bruchmann. 


26. Dezbr. Jggſ. Jo 5 A j 
tied. Kahl. — 
eber in Hobenmice, ul den 


Schmiedeberg. D. 
Kattundrucker, mit Igfr. Chr. 
Wilh. Winkler, Häusler und 
Joh. Erneſt. Berger daſ. 

Geboren. 

1883. D. 20. Novbr. rt Frau Konditor 

ne 


9 Heinr. — D. 23. Frau gen » Eretuto 
Borrmann e. Marie Anna Paul. — D. 2 Dezbr. F 
ee e e e. S., Carl Ernſt ur. — D. 4. 
Weißgerbermſtr. Raupach e. T., Agnes Aug. Emma. — 

rau Nagelſchu em. Weber e. T., Ida Clara Bertha 
12. Frau ee Der e. wi aria Bertha. — 
4. Frau Ladirer Schneider e. S., scar Emil Rich 
— Frau Öfenfehermfie Fredrich e. „Paul Auer — 
Inw. Legner in den Dad 1 e. 1 rl Wilh. 
runan. D. 22 e rig e. T., Henr. Pau 
— D. 26. Frau 55 Särfte eſt. 
233 or f. D. 18. Dez. Frau "Siegelmeifter Thiel 


7e dorf. D. 1. Der Nan, Yilhlrmftr. S « & 
0 Heinr. Herm. — 2 . Frau Bahnwärter Weiſe e. T. 


milla Eli. * Charl. 
D. 12. Dez. Frau rar RE Schol 
Emma 65. 


todtgeboren. 
Sg gebe, 


u, W e. T 
. Fa Neumann 

lsmann Huhn e. S. 
2 * 1 —— les Jänſch 


2 7 Da 
T., Paul. Henriette. — 
Bruti Georg Auguſt. 


Karoline Malpilte Clara. — D. 2 Einwohne 
Thani e, T., 1 auline. — ran Die 
gärtner Pfohl e. Auguſt Herrmann Bibeln 

Gejitorben 


Grunau. D. 27. De r. 
2 eee 2 M. * Nees en 1 s 
raupitz. D. € au 8.50 

Masch enfubrer Kine, 3 DR 
lieb Blümel, Häusler, 56 

Boberrörsderf. 5 a ‚Hesse Jul. Rob., 
wohner N * D. 29. Herrm. Rob., * 


ſepb, 
999828 mbrunn. 9 N. 9 alf Joh. Renate Schäf 
so Di Zefa j; ves gage 
Her u 
Ruf. 5 . im, 3:7 6 eG 
3 ede kr. 9. Babe 


a Chriſt. Beate g 
Hrn. Karl 1 Goult 
rau Karoline 


Hanke, a „des gel Weber Trang. Seidel in Hohenwi⸗ 
69 J. — Ser- Roſine geb. Grimmig, rn 


des Supobne 8 in Buſchvorwerk, 56 J. 
T. — 
Sterner, 5 gb. 8 Rudolph, Hausbeſißer 


h 18 
Goldberg. J. 17. Dezbr. Reinhold n 
S. des Wſchler Altmann, EM. n 


19. N 

Theater : Anzeige. 

gend Yebeater-licbenden Publikum von Hirſchberg u. Umge⸗ 

mit m ehre ich wich bier durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich 

spiel- Gu completten Geſellſchaft Ende d. M. einen Gaſt⸗ 

e Aufgabe gemacht habe, d 

8 ur beſonderen Au wacht habe, dem 

geb g Publikum Hirſchberg's ir vorgigliie, ut ein: 

che Na eſellſckaft vorzuführen, fo hoffe ich, alle Anſprü⸗ 
geehrten Publikums in jeder Hinſicht zu befriedigen. 


Julius Heller, 
An Direktor des Stadttheaters in Liegn'tz. 
be biteldungen für möblirte Wohnungen für die Mitglie⸗ 
Lobndlen le in den 3 Kronen dei Herrn Wittig oder beim 


ener Günther niederzulegen. Julius Heller. 
Sion den 7. Januar c., Nachmittags 2 Uhr: 


Sitzung der Handelskammer. 


2 2. h. Q. 14. I. h. 5. Quart. Conf. O7 III. 


Hirschberger Hännergesan erein. 
> Sonnabend d.5. Jan., Ab 8 Uhr, Uebung im Ver.⸗Lokale. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


daultga N 10 des ce e für den Reichstag des Nord: 
des ien, Bundes vom 15. Oktober 1866 und der SS 1 und 2 
bring eglements zur Ausführung des vorallegirten Geſetzes 
dem 80 wir hierdurch zur Kenntniß, daß die Wählerliſten aus 
acht emeinde⸗Bezirk n 15. Januar 1867 ab 
Einfigone lang in unserer Raths⸗Regiſtratur zu Jedermanns 
ni öffentlich anliegen. 
dies indie Lifte für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann 
jerm Anerbalb acht Tagen vom 15, Januar 1867 ab bei un 
Proto aths⸗Secretair Stumpe ſchriſtlich anzeigen oder zu 
daupt oll geben, und muß die Beweismittel für ſeine Be⸗ 
bringen gen, falls dieſelben nicht auf Notorität beruhen, bei⸗ 


Nur diejeni 
jenigen ſind zur Theilnahme an der Wahl berech⸗ 
tige w che in die Wählerliſten aufgenommen ſind. ’ N 


Hirſchberg, den 2. Januar 1867. 152. 
in Der Magiſtrat. Vogt. 


1 Bekanntmachung. 
abacdter Hinweis auf die in Nr. 50 des Siegniber Amtsblattes 
N uckte B tanntmadung der Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗ 
Kennt in vom 3, d. M. bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Juli 1855 daß Verzeichniſſe der, zur baaren Einlöſung am 1. 
dunn 867 getündigten, Schuldverſchreidungen der fünfprocen⸗ 
Amer an e be vom Jahre 1859 in unſerm Seſſions⸗ 
uſicht ausliegen. Hirſchberg, 


er und im Locale der Stadt⸗Hauptkaſſe ji 8 
am 23. Dezember 1866. 

ut Der Magiſtra t. Vogt. Zander. 
dn der am 20. Dechr, c. ſtattgehabten Auction des ſtädt. 

aden erzielten HR inte, als: b 
AR. 10,320, 10,321, 10,392, 10,406, 10,426, 
U u ee ae Weck 

; r hierm etreffen an 
’ Be auf, den, nach Berichtigung des Darlehns und der da⸗ 
\ 


29 


von bis zum Verkauf des Pfandes erwachſenen Zinſen und 
Koſten, verbleibenden Mehrbetrag gegen Quittung und Rück⸗ 
gabe des Pfandſcheins im ſtädtiſchen Leihamt in Empfang zu 
nehmen, widrigen Falles derſelbe der ſtädt. Armen⸗Kaſſe über⸗ 
wieſen werden wir 

Hirſchberg, 3 


d. — 
21. Decbr 1866. 
er Magiſtrat. Vogt. 


133. Die von Jahr zu Johr wachſenden Communalbedürf⸗ 
niſſe, verbur den mit dem Imſer ausſalle, welchen die Kämme⸗ 


reis Kaffe durch die Einrichtung des Militär⸗Logishauſes erlei⸗ 


det, haben die Erhöhung der Communal⸗Einkommen⸗Steuer 
um 25 pCt. erforderlich gemacht. 


In Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten⸗Verſawm⸗ f 


lung werden daher von jetzt ab ſtatt der bishrigen 2 pCt. 
vielmehr 2½ pCt. des Einkommens als Communal⸗ 
Steuer erhoben werden. DEAL: . 
Die Steuerpflichtigen erſuchen wir, dies ſchon bei der Steuer⸗ 
abfuhr pro Januar zu berückſichtigen. 
Hirſchberg, den 1. Januar 1867. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


10161. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Bildhauer Wilhelm Renner gehörende, unter 
der Hypotheken⸗ Nummer 79 zu Robnited belegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 1610 Thlr. 15 Sgr. zuſolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

den A. Februar 1867, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreistichter Orihmann an ordentlicher Ge⸗ 
W Hr im Termins⸗Zimmer Nr. 17 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht 1 Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
di ung uchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Striegau, den 19. Oktober 1866. \ 

Königl. Kreis: Gericht. l. Abtheilung. 


10162. Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Bildhauer Wilhelm Renner gehörende, unter 


der Hypotheken Nummer 77 zu Rohnſtock belegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 1466 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regſſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll A 
den 4. Febrnar 1867, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Kreisrichter Orthmann an ordentlicher Ges 
richtsſtelle im Termins⸗Zimmer Nr. 17 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre 5 bei uns anzumelden. 

Striegau, den 19. Oktober 1866. 

önigl. Kreis Gericht. l. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


102. 


Der in der ſtädtiſchen Gas⸗Anſtalt im Jahre 1867 zu pro⸗ 


ducirende Theer ſoll vom 1. Januar 1867 bis dahin ne | 


an den Meiſtbietenden im Ganzen verkauft werden. — Es 
dazu ein Termin auf: g 
Mittwoch den 16. Jaunar 1867, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor unſerem Stadtbaumeſſter Mende auf dem Rathha 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


te näheren Bedingungen find in unſerer Rathhaus⸗Regi⸗ 


gez. Walbe, f 


ſtratur einzuſehen. 
Lauban, den 27. Dezember 1866. 
Der MWagiſtrat. 
5 . 


* 


Bekanntmachung der Coucurseröffnung und des 
12592. offenen Arreſtes. f 

Ueber den Nachlaß des am 16. Mai 1864 zu Comorn in 
Ungarn verſterbenen Orgelbaumciſters Carl Friedrich Ferdi⸗ 
nand Buckow aus Hüſchberg ift der gemeine Concurs exöff: 
net worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rechte⸗Anwalt Wentzel hierſelbſt beſtellt. 

Die Gläubiger des Erblaſſers werden aufgefordert, in dem 

auf den 27. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 


in unſerem Gerichts⸗Loka'e, Termins⸗Zimmer No. 1 vor dem 
Commiſſar des Concurſes, perrn Kreis⸗Richter Dr. Bartſch 


anberaumten Termine ihre Eiklärungen und Vorſchläge über 


die Beibebaltung dirfes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Erblaſſer etwas an Geld, Papieren 
oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 


Pritte zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 


Beſitz = Gegenſtände 


s zum 19. Jannar 1867 einſchließlich 
dem Gericht eder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ibrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denjellen aleiäbereditigte 
e 


Gläubiger des Erblaſſers haben von den in ihrem Beſitz 


findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle diejeni;en, welche an die Maſſe An: 
ſprüche als Concure⸗Gläubiger machen wollen, bierdurch auf: 
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
bis zum 24. Jauuar 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden, und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowle nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 7. Februar 1867, Vormittags 9½ Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Loktzle, Termins: Zimmer No. 1 vor dem 
Comm iſſar des Concurſes zu erſcheinen. 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 18. April 1867 einſchließlich 
Khaled und zur Prüfung aller innerbalb derſelben nach 
blauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen ein Termin 
auf den 2. Mai 1867, Vormittags 9½½ Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar, in demſelben Zimmer anbe⸗ 


raumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläu⸗ 


biger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten anmelden werden. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab: 
a derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Uebri ens 
darf es keiner nochmaligen Anmeldung der 7 
welche bereits in dem über den Nachlaß des ꝛc. Buckow ver: 
handelten erbſchaftlichen Liquidations⸗Verfabren rechtzeitig an⸗ 


gemeldet worden find; vielmehr ift bei derartigen Forderungen 
nur die Anmeldung des Vorrechts nachzuholen, ſofern ein 


und zu den Akten anzeigen. 


ſolches für dieſelben in Anſpruch genommen wird. 

Jeder Gläubiger. welcher richt in umferem Amts bezirle 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am bieſigen Orte wobnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtizten auswärtigen Bevollmächtigten beſte 
Denjenigen, welchen es hier an 
Bekanntſchaft fehlt, werden der Juſtſzrath von Münſter⸗ 
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mann, die Rechts Anwälte Aſchenborn, Wiefter un 
Bayer, ſämmtlich hierſelbſt, zu achwaltern vorgeſchlogen. 
Hirſchberg, den 18. Dezember 1866. } } 
Königl. Kreis⸗Gericht. 2. Abtheilung. 


21. Bekauntmachung. 4 
Bi dem Coucurſe über das Vermögen des Kaufmann 


Y iliep Kochmaun hierſelbſt iſt zur Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung über einen Accord ein neuer Termin 
anf den 9. Jauuar 1867, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Commiſſar des Concurſes, Hrn. Gerichts, 
Aſſeſſor von Böhmer, im Termins⸗Zimmer No: 
unſeres Geſchäfts⸗Locales anderaumt worden. Bi: 
Die Betbeiligten werden hiervon mit dem Bemerken IN 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten — oder vorläufig zu 
laſſenen — Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit für die“ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderungsreckt in Anſpruch genommen wi 
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Accord 
W Hirſchberg, den 14. Dezember 1866. Be. 
önigliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


Holz Verkauf. 


Am Freitag den II. Jaunar 1867, Vormittags 
von 9 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum „goldenen Stern 
bierſelbſt aus dem Königl. Forſtrevier Arnsberg: 16 Klaftern 
Buchen Scheitzolz, 19 Klaftern desgl. Kuüppel 
56 Klftru. Fichten Scheitholz, 55 Alften. desgl 
Knüppel, 200 Klftru. desgl. Stockholz u. 102 Schock 
desgl. Neißig gegen Baar zahlung in term, öffentlich melt 
bietend verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen wer 
im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 28. Dezember 1866. 

Königl. Forftrevier : Verwaltung. : 


Auctions: Anzeige. 


Moutag den 7. d. M., Vormittage 10 Uhr, follen hier In 
der Oo gen ke an it eifernen Achſen⸗ 
arke Wagen mit eiſernen eu 

1 Spazier: Schlitten, ‘ 
1 großer Holzſchlitten und 
1 zweirädriger eiferner Handwagen 
öffentlich an den Melſtbietenden gegen ſoforkige Bezahlung 
verauctionirt werden. er Magiſtrat. 
Kupferberg, den 2. Januar 1867. 8 159. 
den. 


114. Im hieſigen herrſchaftl. Forſte ſoll Dienſtag 
8. Januar c. eine Partie rothbuchene Nutzſtücke weit“ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Der Sammelplatz iſt im herrſchaftl. Hofe Vormitt. 9 Uhr, 
Schönwaldau, den 2. Januar 1867. N 
f J. Kloſe, Oberförſter. 


Auction in Nudelſtadt. 
Den 6. Jannar 1867, Nachmittags 2 Uhr, 
Ger ts⸗Kretſcham in Nudelſtadt 0 211 
werden im erhaltenen gerichtlichen Auſtrage 6 Polſterſtühle⸗ 
1 Waſchtiſch, 2 Beliſtellen, 100 lecre Flaschen, eine grohe 
Wanduhr, 6 Bilder mit Goldleiſten, 1 Spiegel und 1 Sop 
öffentlich meiſtbietend gegen ſoforlige Baarzahlung verkauft, 
wozu ide Tan. Ger- Schell 
a 5 . tepban, Ger. 
Rudelſtadt, den 30. Dezember 1866. 7 f 
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« Auction. 
e an 8 de auuar, von Morgens 9 Uhr ab, 
Anden 1 875 e 5 . | 1 wre 
der olz meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteiger 
2 Zuschlag vorbehalten, 125 Das 9 9 1 


ma... Auction. | 
werden Woauſe Nr. 82 zu Friedersdorf /A. (Laubaner Kreis) 

Uhr ab, donnerſtag den 10. Januar 1867, von früh 9 
born Verfeh dem Nachlaſſe der Frau Kaufmann Weiſſen⸗ 
baare Bea ledene Meubles und andere Gegenſtände gegen gleich 

blurg verſteigert werden. 

Grohe Auktion von Pelzwaaren. 
2 antwoch den 9. Januar c., Vormittag von 
Etacfpey werde ich in meiner Behouſung: 7 ſchwarze 

ine RR ſchwarze und weiße Schaaff. lle, 10 Waſchkär⸗ 
Tleſterfflle jade mit Tuchüberzug, 5 weiße Pelzſaden, 10 
und er ſowie aus mehreren Verloſſenſchaften männ⸗ 

Geld ge blicke Kleidungsſtücke, Möbel und Hausgeräth, 
Gold 8 baare Bezahlung verſteigern. 8 

x Schmeiſſer, gerichtl. Aukt. Comm. 


28. Maine A 
enölg ift orngebaute Neitanration em Bahnbof zu Lane 
Langen; ort zu verpachten. 

8, 29. Dezbr. 1866. 


Seidel, 
Maurer: u. Zimmermeiſter. 


233. Gin 1 Pacht⸗Geſuch. 
egen einen Par sſabiger Monn ſucht eine Gaſtuahrung 
Näheres kein „von 2 oder 300 Thlr. zu übernehmen. 

m Cemmiſſionalr Heinzel in Bolkendain. 


geſtatten ung 
tung le leer 
\ ats eudig überraſcht haben tur anfıhnlide Ehren: 


haupt babe Hung der freubig verlebten Feftlichfi: 


Oeffentlicher Danf. © 


meiſt 
es Vatertag unſers tbeuern, ſieg⸗ und 


Weiteſſer Bes io der letzten Monate gleich: 
eten, um den heimgekehrten 
e Freudenfeſte zu bereiten, 8 in e 


RT 
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Weiſe ſie auszuzeichnen; ſo können wir, die fen gar 
bezeugen, daß die Gemeinde Probſthain in dieſer he 
hinter keiner andern zurückgeblieben iſt. Auch hier, wo dur 
treuvereintes Wirken aller Gemeindeglieder ſchon manches 
ſchöne und gute Werk in's Leben gerufen und gefördert wor⸗ 
den iſt; auch bier hat patriotiſche Begeiſtzrung und thätiger 
Dank uns auf's Wohlthuendſte erfreut und geehrt. Nachdem 
bereits vor einigen Wochen ſchon ein jo ſchönes ehrendes Feſt 
uns bereitet, und bei Veranlaſſung der herriſchen Irledens⸗ 
feier wiederum mehrfache Auszeichnungen uns zu Theil ge⸗ 
worden, ſind uns jetzt beſondere Ehrengeſchenke überreicht 
worden, die uns für alle 1 Zeit ein theuzes Andenken 
bleiben werden an die großen Ereigniſſe vieſes Jahres einer⸗ 
ſeits und an die dankbare Liebe unſerer Gemeinde andererſeits. 

Allen und Jedem, die dazu beigetragen haben, insbeſondere 
dem geehrten Comité, ſtatten wir hiermit den wärmſten und 
ergebenſten Dank ab, mit dem Wunſche, daß Gott unſere 
liebe Gemeinde weiterhin fernen und behüten möge. 

Probſthain, den 30. Dezember 1866. 

Die betreffenden Krieger. 


15. Herzlichen Dank 


denjenigen verehrten Frauen und Jungfrauen der Stadt 
Hirſchberg, welche am 21. Dezember 1866 12 armen Hartauer 
Schulmädchen in der evang. Stadtſchule eine Weihnachtsbe⸗ 
ſcheerung bereitet haben. Gott wolle fie raſchlich dafür ſegnen. 
Hartau, den 30. Dezember 1866. 2 
Die Eltern der beſchenkten Mädchen. 


Unzeigen verwiſchten Inhalts. 


in sämmtl. existirende Zeitungen 
‚werden zu ®rigiusk-Preisen 


a prompt besorgt. Bei grösseren 
n J ‚4, Aufträgen Rabatt, 


Annoncenbureanu 
11464. von Eugen Fort in Leipzig. 


1821, 1 Thaler Belohnung Dew jenigen, der mir urer⸗ 
laubtes Fiſchen oder Angeln auf den Gewäſſern in Cunners⸗ 
rorf und Schildan anzeigt. Hartwig. 


198. Ich wohne jezt in Liegnitz und bitte Briefe und Gelder 
an mich dahin abzusenden. Wiener. 


163. Die tem Tisch lergeſellen Herrn Wilhelm Rückert 
zu Bärndorf, Kreis Hirſchberg, angethane und lediglich durch 
meine eigene Voreiligkeit bervorgerufene Beleidigung reſp. 
Beſchuldigung nehwe ich hierdurch mit dem Pemerken zurüd, 
daß ich den Herry Rückert aus Uebereilurg, alſo fälſchlich 
verdächtigt hatte. Oſtrowo, den 29. Dezember 1866. ; 

Henriette Vogt. 


188, Warnung! f 
Ich Unterzeichneter warne hiermit Jedermann, meinem 
Schwiegerſohne Karl Frömberg irgend etwas auf meinen 
Namen zu borgen, indem ich keine Schulden für ihn bezahle, 
Gottfried Stumpe, Korbmacher 
in Ludwigsdorf, Kreis Schönau. 


173. Ich Endesunterſchriebener habe die Paxcellenbeſitzer des 
dismembrirten Seidel'ſchen Bauergutes in Ober⸗Röversdorf 
in ehrenverletzender Weiſe beleidigt; indem ſch meine unwahre 
Behauptung zurücknehme, erkläre ich biefelben als unbeſchol⸗ 
tene und rechtſchaffene Leute. Gottlieb Heppner. 
Ober⸗Röversdorf, den 30. Dezbr. 1866. a 


209. Die Verlegung meines f 

Herren-Kleider- Geschäftes 
nach der Schulgaſſe Nr. 8 hiermit ergebenſt anzeigend, erſuche ich gleichzeitig, das 
mir bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner frenndlichſt bewahren zu wollen. 


Hirſchberg, den 2. Januar 1867. . Meyer. 
Photographifche Anftaften Eugen Deplanque ck 


Birſchberg und Schmiedeberg i. Schl. N 
— Ju den geheizten Glas⸗Salons finden Aufnahmen täglich bei jeder Witterung ſtatt. — 


116. Die neuen Cataloge von Gebr. Born in Erfurt über Sämereien und G 
wächſe — befter und neueſter Sorten, — ſtehen bei mir gratis zu Dienſt; und zur Empfang 
nahme gütiger Aufträge halte mich beſtens empfohlen. ? 

Hirſchberg, Äußere Schildauerſtraße. Wilhelm Scholz. 


97. Hamburg Amerikaniſche Paketfahrt- Artien- Geſellſchaſt. 
Direete Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 1 
Hamburg und New Pork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Germania, Capt. Schwenſen, am 5. Jan. 67. 0 Boruffia, Capt. — am 16.5 ebt . g 
Teutonia, „ Bardua, am 19. Jan. 67. Saxonia, „ Haack, am 2. März 
Mllemannia, „ Meier, am 2. Febr. 67. Hammonia, (nen) „ Ehlers, am 16. Mär 


Cimbria (im Bau.), Capt. Trautmann. 


aſſagepreiſe: Gajüte Pr. Ert. rtl. 165 Zwei Fajüte Pr. Crt. rtl. 115, Zwiſchendeck Ar. Art ul. 66. 
Fels bis — Welles armäßigi auf £ 2. 10 2 ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15 % Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's — Hamburg. n 


ſopwie del dem für Preußen zur Schließung der E. h für vorſtehende Schiffe allein conceifionirten @errera! : Ag 
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Norddeutscher Lloyd. ö 
Directe Po ſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 1 
Bremen und Newyork. 


eventuel Southampton anlaufend: ; 4 . 

D. Union, Capt. von Santen, 12. Januar. D. Hanſa, Capt. v. Oterendorp, 2. Mat 
D. Hermann, Capt. Wenke, 26. Januar. D. Union, Cap. von Santen, 9. " 
D. Deutſchland, Capt. Weſſels, 9. Februar. D. Mewyork, Capt. Ernit, 16. „ 
D. Amerika, Capt. Meyer, 23. Februar. D. Hermann, Capt. Wenke, 23 „ 
i iteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck 65 Thaler 
eee. . — a Jahren auf len Plähen die Hälfte, Sack a Lale Cent we 
Güterfracht: Bis auf Weiteres E 2 10 mit 15% Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße für alle 7 
Die Direction des Norddeutschen hast 1 

98. Crusemann, Director. H. Peters, Proentant. 


1 8 u 
1. Unſer Fabriklokal, ſowie Comptoir befindet ſich von 


ab am Schildauer Thore Nr. AS. 
Hirſchberg, den 3. Januar 1867. 


— 


Neben dem 


aun Henrich. daß ich meine Wohnung vom Ring, 
indem 5; 


= F. Schmut & Co. 


r otel zum weißen Roß. N 

ligen sp Alle meine geehrten Kunden von bier und außerbalb beim Jahreswechſel beglückwünſchend, diene denſelben zur gefäl- 
mann fach Garnlaube No. 21, nach Ring und dunkle Burgſtraßen Ecke, zum 
tin Jacklitſch verlegt habe. Es wird auch bier mein Beſtreben fein, unter feſter Verſicherung reell zu bedienen, 
ammtliche Beſtellungen unter meiner eigenen Leitung in meiner Werkſtatt effzctunnt werd 


auf- 


en. 
vollſten Waun der hochwürdigen Geiſtlichkeit zur freundlichen Beachtung, daß alle Abb und Civil-Arbeiten nach der geihmad- 


deform und modernſten Stoffen geliefert werden. 


Albert 


Hochachtungs voll 


einrich, Schneidermeiſter für Herrengarderobe. 


10 „Geſchäfts⸗Empfehlung. 

einem — Serier Bauunternehmern u. Schmiedemeiſtern, ſowie 
daß bekam Publikum beehre mich ergebenſt anzuzeigen, 
belg. Wass ein vollſtändig aſſort. Lager oderſchl. Eiſen und 
und Schreenfett von mir errichtet worden ift, Siedemaſchmnen 
poſition. Aublen ftehen ebenfalls zu Fabrikpreiſen zur Dis⸗ 
lde Beiſaußer dieſem werden auch noch wie früher ſämmt⸗ 
Hectufrt u. Fungs⸗ und Commiſſionsgeſchäſte ſtets pünktlich 
tanchen r bitte daher, bei ſtreng reeller Bedienung, in allen 
Bobten geht viele Aufträge mir gütigſt ertheilen 42 wollen. 

—. H. Koſiau. 


| on Etabliff ementd = Anzeige. 
dermit verehrten ublikum von Hirſchberg und Umgegerd 
hi ermeistaden e Anzeige, daß ich mich 
fahrung der fer etablirt 4 — und empfehle mich unter Ver⸗ 
Jolideſten weise Aten und prompteſten Bedienung, ſowie der 
Hirf Ger einer gütigen Beachtung. 
e 
vis-a-vis d 


» den 5. Januar 1867. 
234 er Häus ler'ſchen Weinhalle. 


iſcher, Ri. mermeiſter, 
ed, Bekanntmachung. 
J al das Laden religiöſen, noch chung. großen Kunſt⸗ 
15 es mit Unfelt Jh von der Krippe bis zum Golgatha, 
a baldigst ee weglichen Figuren, ſucht veränderungs⸗ 
| Res“ Nähere beim Compapnon oder Käufer. 

/ Waldenburg. Sattlermeifter Fin ke in Friedland, 


| Die Drahtwebereſ von Ludw. Müth 


empfiehlt in Löwenber 
bed ſeſt N) hiermit einer gütigen — Preiſe billig 
120. 12243. 


Ander aus 2Thaler Belohnung! 
Jaden oder dem Nenn, der unbefugt fiſcht, fei es mit der 
erhalt ‚0 anzeigt 15 oder krebſt im Sattler, Bober und 
Wald Dbige Belgh agb er zur Strafe gezogen werden lan, 


le Iſſcherel. Pächter Günther und Hilgner. 


hierorts als 


205. Ich warne Jedermann, meinem 16 Joſeph etwas 
zu borgen, indem ich nichts für denſelben bezahle. 
Benedict Scholz, Muſikus. 
Märzvorf a. Bober, den 31. Dezember 1866. f 


Verkaufs - Anzeigen. 
In einem katholiſchen Kirchdorfe, belebter Ort, Wallfabrts- 
ſt eine kleine Beſitzung mit 2 neu erbauten maſſiven 
Häuſern, 2 M. Acker 2c. fofort zu verkaufen. Die Häuſer eig⸗ 
nen ſich zur Anlage von Geſchaͤften. Das Nähere auf porto⸗ 
freie Anfragen poste restante A. B. Raudten in N/Schl. 


12316. Eine große Beſitzung im beſten baulichen se 
ftande, mit Reſtaurations⸗Lokal, 1 unter günftigen Bed 
gungen bei wenig Anzahlung in einem Badeorte Schleſiens 
zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. 

Auskunft ertheilt die Expeditton des Boten. 


a 90. Meine am Breslauer Thore belegene maſſive, 


8. 
ort, 


zweiſtöckige, geräumige Schmiedewerkſtatt, nebſt 
zwei Wohnſtuben und vier Kammern, incl. benin 
digem Handwerkszeuge und unter Anzahlung des bal⸗ 
ben Kaufgeldes, verkaufe ich aus freier Hand. Käufer wollen 
ſich melden bei L. Kater, Schmiedemeiſter. 
Naumburg a/ Q., den 3. Januar 1867. 


193. In einer Vorſtadt Hirſchbergs iſt ein am Waſſer bele⸗ 
enes Haus, paſſend für Gerber oder Färber, bei geringer 
nzahlung aus freier Hand zu verkaufen. 


f 
er Beſitzer zu erfragen in der Expedition des Boten. 


Gaſthof⸗ Verkauf. 


235. 


Ein maſſiver, im beſten Bauzuſtande befindlicher, an fre⸗ 
quenter Straße, in der ſchönſten Gegend des Hlrſchberger 
rk gelegener Gaſt⸗ 


ieſengebirge, enthal⸗ 


ſellſchafts⸗ u. Billardzimmer, ſchön gelegener Kolonade, 
mit Holztenne, gewölbten Gaſtſtall für 12 Pferde, 
olz⸗ und Kohlenremiſe, mit 6 Morgen 2—3 ſchüriger 
raſe⸗ und Gemüſegarten ꝛc., iſt Familienverhältniſſe halber 
mit oder ohne Inventarium aus freier Hand zu verkaufen. 
Nur zahlungsfähige Käufer erfahren das Nähere u. wollen 
ihre Aoreſſen unter E. S. poste restante Erdmannsdorf pors 
tofrei einſenden. N 


Thales, unmittelbar am Königl. 17 


12719. Verkaufs Anzeige! 

Durch Beſitzveränderung beabſichtige ich hiermit mein Bauer⸗ 
aut Nr. 5 zu Wernersdorf bei Warmbrunn, welches im guten 
Zuſtande und vortheilhaft gelegen, im Ganzen oder parzellen⸗ 
weiſe zu verkaufen, wozu ich einen Termin auf den 7. Ja⸗ 
nuar 1867, früh 10 Uhr, an beraume und Kavfluſtige mit 

Vorbehalt des Zuſchlages freundlichſt einlare, 

8 Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Reich. 


144. Ein Neſtgut von 26 Morgen in Reichwaldau bei 

Schönau iſt mit vollſtändigem Inventariun bald zu verkaufen. 

Nähere Aus kunft ertheilt Baum, Rechtsanwalt. 
Schönau, den 1. Januar 1867. 


203. Mehrere Häuſer ſind in Hirſchderg zu verkaufen. 
Näheres bei F. L. Büttner, Kerben aße No. 17. 


%% Nicht zu überſehen! 


Das ſub Nr. 142 zu Seitendorf bei Ketſchdorf, nahe an 
der Straße belegene Wohnhaus nebſt Gärtchen, worin 
außer Wohnſtube und Alkove Kammern, Holzſtall und Ge 
wölbe befindlich, fol Wontag den 14. Januar, um 10 
Ubr Vormittags, im Gerichts⸗Kreiſdam zu Seitendorf 
oͤffentlich verkapft werden. Wir laden Käufer mit dem Be⸗ 
merken ein, daß wir den Zuſchlag an elnen beliebigen Käufer 
ertheilen werden. 

Seitendorf, den 31. Dezember 1866. 

Die Bauer Fritſche ſchen Erben. 


100. Ein Gerichtskretſcham in einem großen Kirchdorfe 
mit 30 Morgen Acker und Buſch iſt bei einer Anzahlung von 
2000 Thlr. unter günſtigen Bedingungen bald zu verkaufen. 
Näberes unter Adreſſe . A. poste restante Liegnitz franco. 


Schmiede- Verkauf. 


In einem belebten Dorſe in der Nähe Goldberg's iſt eine 
Schmiede zu verkaufen und bald zu bezieben. Zu derſelben 
gehört 1 Morgen Grundſtück; Kaufpreis 500 rtl. 

Näheres zu erfahren bei dem Schmiedemeiſter Atz ler in 
Hohberg bei Goldberg. 


— 34 


186, Zu verkaufen iſt ein Haus mit Garten und Brunnen 
3 heizbaren Stuben, 4 vertäfelten Kammern, Gewölbe un 
Stall, Alles in gutem Bauzuftande, in einem Dorfe nabe bel 
Hirſchberg, welches der ſchönen Lage wegen zu jedem Geſchä 
ſich eignet. Nähere Auskunft ertbellt 

der Gutsbeſitzer Karl Fiſcher zu Cunnersdorf. 


191. Ein kleines maſſives Haus mit mehreren Stuben, ein 
kleinen Laden, ſowie Stallung zu einem Pferde und ein 
Garten iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere in der Exp. 


ne Gaſthof⸗Verkauf. 


Mein an der Hauptſtraße zu Schweibnig gelegener Gaſtbof 
zum weißen Schwan, wo vieles ſchweres Fuhrwerk verkehrt, 
bin ich Willens wegen Kränklichkeit meiner Familie zu ver⸗ 
kaufen. In demſelben befindet ſich eine Brennerei und elne 
Stellmacherweikſtatt nebſt einem neuerbauten gewölbten Stall⸗ 
gebäude mit 9 vermietdbaren Zimmern und für 52 Pferde 
Stallung. Intelligente Bewerber wollen ſich ohne Elnmiſchung 
eines Dritten an Unterzeichneten melden, hauptſächlich ſehr em 
pfehlens werth iſt dieſe Gelegenheit für einen Fleiſcher. 

A. Hildebrandt, Gaſtwirth u. Fleiſchermſtr. 


Anis: & Malzbonbons, 


das Pfd. 6 Sgr., empfiehlt 
166. A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


Petroleum im Einzelnen das Pfund 4 ſgr., 

Solaröl desgl. 3½ ſgr., 
Beides im Ganzen noch weſenllich billiger, 
empfiehlt 168. F. A. Reimann. 


erhielt friſche Sendung 


; 1 6 r 
8 Looſ e A 1 rtl., Geige bse Diineraibap Pastel rl. ſcher Krieger, Ziehung am 31. Januar k. 8. 


Von den rühmlichſt bekannten 


165. e 
Rettig⸗Bonbons für Huſten und Bruſtleiden 
von Joh. Ph. Wagner in Mainz, 


A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


— 


inden verkuuft A. Dittmann, Kornlaube, 


Großes Lager von 
Elb. Neun⸗ 


12381. 


59. Ohlauerſtraße in Breslau 59. 
eräuchertem Lachs und Aal, aſtr. Caviar, 4 
ugen, Sard. a P’huile, Aal-Roulade, 
Speckbücklingen und Kieler Sprotten, täglich 
geräucherte Heringe en gros et en detail 
Sardellen⸗ und Herings Lager. 


F. Nadmann aus 


friſch 


ollin i P. 


a Beilage zu Nr. 2 des Boten aus dem Rieſengebirge. 2 


5. Januar 1867. 


der Ausverkauf von Clemens Kludig IX 
empfiehlt nachſtehende Artikel zur beſondern Beachtung als äußerſt preiswürdig: 

Gardinen in Gaze, Sieb und Mull, / und 1%, breit, 

Herren⸗Chemiſetts in Leinen und Shirting, 

dto. Einſätze in allen Muſtern, 

Mull & Tüll in weiß und ſchwarz, 

Netze, in allen Nummern ſortirt, 

Garnituren in Leinen und Batiſt, 

Stulpen⸗ Garnituren, weiß geſtickt und in Leder, 

Federn, ücht & Vannaſch, Gürtel, Taſchentücher = Herren und Damen. 
Auf eine Partie weißer Glacee: Ball: Handſchuhe a Paar 5 Sgr. und ein 
vollſtäͤndig ſortittes Lager von Crinolinen in allen Stahlbreiten, welche wegen 
Ausverkauf des Artikels äußerſt billig verkauft werden, erlaube mir aufmerkſam zu 
machen. Ueberhaupt find alle Artikel der Herren- und Damen : Toilette reich⸗ 
haltig auf Lager, und erlaube mir meine geehrten Kunden von Stadt und Um⸗ 
gegend ergebenſt zu bitten, daſſelbe in Augenſchein zu nehmen und bei Bedarf 


reichhaltig zu berückfichtigen. Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Clemens Hludig. 


171. No. 32. Putterlaube. No. 32. 


136. Die 8 von rer e = BE Garnlaube, im al Br 
Holzwaarenhändler Herrn Bergmann, empfiehlt ihr Lager von nur neuen Böhmiſchen un Pommer⸗ 
ſchen Bettfedern und Daunen; gleichzeitig erlaubt ſich dieſelbe auf ihr Lager von neuen fertigen 
. * en au W und Wa bei ne 1 5 W die . A 


“Am 9, Januar 1807 Ae der 
Hauptgewinne Thlr. 25,000, 10,000, 5000, 


erner viele Geldgewinne von Thlr. 2000, 1000, 500, 200, 100, 50, 20 und außerdem eine 
nzahl Kunſtwerke im Geſammtwert e von Thlr. 20,000 


Looſe zu einem haler er Stück . Me von den Unterzeichneten zu 


Zur Ausführung ER eg 7 in der kurzen, noch vor — lan; liegenden Zeit, 
wird um ſchleunige eſtellung gebeten 


Die General: Agenten der Kölner Dombau - Lotterie: 


Albert Heimann, D. Löwenwarter, 
Biſchofsgartengaſſe 29 in Köln. Waiſenhausgaſſe 33 in Köln. 


Dr. Romershauſen's Augen ⸗Eſſenz, | 


zur Erhaltung, Stärkung und Herſtellung der Sehkraft. 


92, Es wird unter obigem Namen eine Eſſenz von einem Buchhalter, der kurze Zeit in meinem kaufmänniſchen Ge⸗ 
ſchäfte conditſonirt, in Dresden nachgeahmt und jo in den Handel gebracht, daß deren Flaſchen, Etiquette und Gebrauchs⸗ 
anweiſungen, bei nicht genauer Anſicht, mit denen meiner ächten Eſſenz übereinſtimm en. 

; ch erlaube mir im Intereſſe der Sache folgende Mittheilung zu machen 

re ie nachgemachte Eſſenz hat nach der von mir vorgenommenen Unterſuchung nicht die entfernteſte Aehnlichkeit mit der 
ächten, wovon Yeber dadurch ſich leicht überzeugen kann, wenn eine Miſchung der Eſſenz mit Waſſer erfolgt, indem die ächte 
Eſſenz ein ſtark milchigtes, angenehm riechendes, an die Augen gebracht wohlthueudes Gefühl erzen⸗ 

r 3 nf n ein ſchwach milchigtes, nach Fuſel riechendes, an die Augen gebracht 
eißende a aſſer giebt. - 
Die ächte Eſſenz wird in Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und meinem Siegel auf vem 
Korke verſehen find; der in jeder Ecke des Ettquetts befindliche Adler enthält meine Firma: „Apotheke zu Aken 16 Geiß“, 
ebenſo iſt am Fuße des Etiquetts 5 G. Geiß in Aken 9 Elbe“ zu leſen Die Gebrauchsanweiſung iſt ebenfalls mit dem 


4 
5 


Etiquett⸗Adler, ſowie meinem Faecſimile verſehen. An der unächten Eſſenz fehlen diefe ebeubezeichneten Merk: 
male, ver 5 bei eme Vorſicht beim Kauf leicht iſt, die ächte Eſſenz von der nachgemachten zu unterſcheiden, um ſich 
o vor Bena elligung zu en. . 

' Hierbei erlaube ich mir noch zu bemerken, daß die nun bereits feit 25 Jahren von mir bereitete Dr. Romers⸗ 
hauſen ' ſche Augen⸗Eſſenz, zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. Romershauſen nur mich allein autoriſirt hat, 
nach wie vor die ganze Flaſche a 1 Thlr., die kleinere à 20 Sgr. durch meine Offizin, ſowie von den bekannten Commiſſions⸗ 
lagern (in Warmbrunn beim Herrn Apotheker L. Jonas) bezogen werden kann. 


25 ab Aken a/Elbe, im Februar 1866. F. G. Geiß, Apothekenbeſſtzer. 


& 


Te a 


10,000 Thaler find zur Unterſtützung deutſcher Krieger oder deren f 
Hinterbliebenen von dem Erlöſe ausgeſetzt. a 


von Pferden, Wagen, Kapitalien und Grundbeſitz. 


x Der Verwaltungsrath des Schwefelbades Fieſtel bei Pr. Minden bringt hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß das reizende Bad Fieſtel mit einem Flächenraum von circa 15 Morgen Gartenlandes auf 
dem Wege der öffentlichen Auslooſung veräaßert werden ſoll. Außer obigem Gewinn als Hauptgewinn kommen 

noch eise große Anzahl ber ſchönſten Pferde, Equipagen, Silberwaaren & Staats Prämten⸗ 
Lovoſe mit Treffern von: 5 
fl. 300,000, 250,000, 200,000, 150,000, 50,000, 46,000, 43,000, 40,000, 
= 35,000, 30,000, 2c. ıc. zur Verlooſung. . 2 
2 Die Betheiligung an dieſem intereſſanten Unternehmen iſt Jedermann geitattet und wurden zu dieſem 
Zwecke Looſe & 1 Thaler ausgegeben. 

Sämmtliche Gewinne müſſen in der am 
2 31. Januar 1867 öffentlich vor Notar und Zeugen 
ſtattfindenden einzigen Ziehung gewonnen werden und koſtet 
Ein Loos 1 Thlr. Prß. Ert. 


il U 0 ” ” " 

Gef. Aufträge mit Baarſendung oder Ermächtigung zur Poſtnachnahme belſebe man baldigſt und nur 
direct an unſer Vetwaltungs mitglied . 
N Herrn Albert Leutner, Wieſenhüttenplatz No. 6 in Frankfurt a. M. 
ober an unſeren mit dem Verkaufe betrauten General⸗Agenten 

Herrn J. C. Rinne in Hannover zu Achten i 
‚ Da vorausfichtlich die noch vorräthigen Looſe in kürzeſter Friſt vergriffen fein werden, jo wird gebeten, 
frankirte Beſtellungen frühzeitig genug einreichen zu wollen. 
Der Verwaltungsrath. 
5 Baron von Heimburg. L. Haarmann. 
12665. Rittergutsbeſitzer. Obergerichtsauwalt. 
RER REN EUR ae BERNER EINER 

ſſene Proviſion gefucht. 


lage Thlr. 1 Pr. Ert. 
Hauptgewinn event. fl. 300,000. 


Ein 


guzach aud 791219 sõοf,ᷓ upg 


r 


Agenten zum Wiederverkauf werden gege angeme 


300 


Essigsprit, weiss und braun, offerirt 
2 den Eimer für 2 rtl, 10 sgr. — pfg. 
FFV 
dto. 1 20 n 
) 7 dio. LTE} 12 „ —— 
sowie auch im Einzelnen billigst: 
Die Essig- & Essigsprit-Fabrik 
von Heinrich Schröer in Liebenthal, 


145, Ring No. 29. 


| Empfehlung 
1 des 


Dr. med. Hoffmann’s 


0 


weißen 
Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup. 
Ich Unterzeichneter litt ſeit langer Zeit an einem z 
bösartigen Huſten und hatte dabei einen 
fürchterlichen Auswurf, wodurch ich ge⸗ 
zwungen war, meine Stellung aufzugeben, und 
meine Brüder, ſowie ich ſelbſt, befuͤrchteten, dieſem 
Uebel unterliegen zu müſſen. 
Meine Brüder riethen mir an, doch einmal den 
Dr. med. Hoffman n'ſchen Kräuter⸗Bruſt⸗ 
Syrup zu verſuchen. Da ich von dieſem 1 
rup ſchon ſelbſt viele Anerkennung gehört 
hatte, ſo kaufte ich mir bei Herrn Reinhold 
Werther in Zittau, . welcher die 
Niederlage dieſes berühmten Kräuter⸗e2y⸗ 
rups hat, eine kleine Flaſche, und muß hiermit 
bekennen, daß ich, nachdem ich die kleine Flaſche 
nach Gebrauchsanweiſung verbraucht habe, mich 
ſchon fo wohl darauf befinde, daß ich mei- 
ner Arbeit wieder nachgehen kann und ich ei⸗ 
nem ähnlich leidenden Publikum obi⸗ 
gen Kräuter⸗Syrup beſtens empfehle. 
| Ober⸗Seifersdorf b. Zittau, den 9. April 1864. 
Karl Chriſtian Hennig. 
Für Hirſchberg Hält Lager in Flaſchen 
a 1 Thlr., 45 Sgr. und 7% Sgr. 
Herr F. A. Reimann und 
fuͤr Greiffe 79 
167. Herr Eduard Neumann. 


10. Katarrhaliſche Affectionen. 


Die Jahreszeit hat zwar den gefährlichſten Feind des 
Lebens, die Cholera, vertrieben; aber fie hat dafür einen zwar 
nicht gefährlichen, aber nur um fo läftigeren Felnd der Ge: 
ſundheit herbeigeführt: „die katarrhaliſchen Affectionen, 
die ſich aller Vorſicht ungeachtet — bei gewiſſen Witterungs⸗ 


uſtänden ſtets einſtellen, und zwar meiſt gerade bei den ge⸗ 
Juncen Menſchen, — weshalb denn auch dieſe Vorboten oft 
ehr e wirklichen Uebel Baus unbegchtet bleiben, 
da begreiflicherwelſe Niemand, der ſich ſonſt wohl fühlt, Luft 


hat, beim Eintritte von elwas Huſten, Schnupfen, Raußhelt 75 


des Halſes, Heiſerkeit oder ſonſtiger Affection ner Bruſt⸗, reſp. 
Reſpirationsorgane gleich den euren Beſuch des Arztes zu 
veranlaſſen, zumal es bekannt iſt, daß veſſen Kunſt gerade 
bei diefer Art von Uebeln auch nicht weiter reicht, als 
die von den ſogenannten Haus mitteln unterſtützte Natur. 
Von jeher hat ſich denn auch die Hausmittel⸗Fabricatlon mit 
beſonderem Fleiße auf diejenigen Präparate gelegt, welsze die 
Heilkraft der Natur kei ſolchen katarrhaliſchen A 
tionen unterſtützen follen, und die Zahl dieſer Bruſt⸗ Bo 
bons, Bruſt⸗Caramellen, Bruſtſäfte, Bruſtihees ꝛc. it eine 
ziemlich beträchtliche. f f 
Wenn fie gegenwärtig durch den Fabrikanten R. F. Daubis, 
Berlin, Charlottenſtr. 19, der ſich — wie ſein ſo erfolgreicher 
Liqueur bewieſen hat, — durch eine beſonders reiche Kenntniß 
der Pflanzen und ihrer Wirkungen auszeichnet, mit einem neuen 
abrikat, dem R. F. Daubitz'ſchen Bruſt⸗Gelse, (a Flaſche 
0 Sgr.) vermehrt worden iſt, ſo darf man vorausſetzen, daß 


dies in der Erkenntniß einer gewiſſen Unzulänglichkeit der ſchoen 


beſteher den Präparate geſchah, welche in ihrer Zuſammenſetzung 
3 gebe Eines hinauslaufen und ſich nur in der Form 
unt n, 

Das Daußhſtz'ſche Bruſt⸗ Gelee hinge zen hat ſich die 
Aufgabe geſtellt, auf die Reſultate der Beobachtungen unſrer 
in der . ſo praktiſchen Vorfahren zurückzu⸗ 
greifen, hei denen die ärztliche Kunſt noch wenig verbreitet war, 
und die daher vorzugsweiſe auf das Studium der Hausmittel 
angewieſen waren, über welche ſich in den Manuſeripten der 
Klöſter und in den Ueberlieferungen der Schäfer unbezahlhare 
Sur vorfinden, die von der neueren Mediein um deswillen 
meiſt überſehen werden, weil dieſelbe nach anderen Heilprinel⸗ 
pien verfährt, als vie Hausmittellehre der früheren Zeit. 

Wahrend Tiefe ihre Mittel ſtets der ganzen Gattung eines 
Uebels anzupaſſen ſuchte, richtet ſich die moderne ärztliche Praxis 
mit ihten Mitteln nach den Symptomen des einzelnen 


Falles. — Es mag dies Letztere ſehr gut, aber dabei kann 
das Erſtere auch nicht ſchlecht fein; und bei den Uebeln, die 


durch allgemeine Gelegenbeitsurſachen entſtehen, wie eben 
die durch Witterungsverhällniſſe erzeugten katkarrhaliſchen 
Affectionen, wird man ſogar dem Etſteren den Vorzug 
geben können. — 


Aus allen dieſen Gründen möchten wir deuen, welche ſich 
in der gegenwärtigen Jahreszeit durch katarrhaliſche 
Affeetionen beläſtigt finden, den Rath geben, mit dem 


neuen R. F. a fa Bruſt⸗Gelce einen Verſuch 
zu machen, und die Re 
übergeben. K. 


R. F. Daubitz'ſches Bruſt Gelee 
4 h 5 K. Z. Pa bi dem 3 1 
otheker N. F. Daubitz in Berlin 
PER 5 A It. 10 Sgr. die 05 Nlederlagen von: 


A. Edom in Hirſchberg. 
E. Gebhardt in Hermsdorf. 


— 


Täglich friſche Pfannenkuchen empfiehlt 
218. a C. Umlauf. 
143. 


Stück Oxrhoft⸗Gebinde, ſtehen zum Verkauf bei 
D. Kauffmann in Landeshut. 


134. Ein einſpänniger Foſtgwagen mit eiſernen Achſen iſt 
zu verkaufen in No. 531 zu Cihmievehern, all 


Die 


ultate deſſelben i zu 


Eine groß? Anzahl gute Weinfäſſer, daruster 60 


rent 


x 


3 ’ und 6 Sgr. zu haben bei 


Meine Katarrhbrödchen 


gegen Huſten, Verſchleimung, Blutſpeien zc. 
binnen Stunden radikal helfend, find in Pad a 3 


n riebe in Hirſchberg 
12456. H. M N 11 ler, prakt. Arzt de. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh, 


Nähr⸗ und W 
Paket 10 '% = Paket 5 heil ſowle 


onig 
fogenanntes & Se nebel enge er, bie ½ Fl. 
10 fgr., die ½ 7 u 5 ſgr., find zu haben 
der Apot eke zu Hirſchberg, 
„» Apotheke zu Warmbrunn 
11921. und = Mpotheke zu Lähn. 


Beſtes Walz und Schmiedeeiſen 


empfiehlt zu billigen Preiſen 12616. 
die Leder & Stabeiſen⸗Handlung 
von Nobert Moritz 
* Rudolph Schimbke in Löweubern. 


Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und 


belt ſchnell Gicht, 


Bheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗, ar Hals⸗ und Zahnſchmerzen, 

Kopf⸗, Fu Pal und Kniegicht agen⸗ und Unterleibsſchmerz 

x 20 In Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei 

ga Kaufmann Spehr in o tech berg, 
Temler, Brüderſtraße in Görlitz. 


Eine brauchbare Watten⸗ Majd chine 


nebſt allem Zubehör ſteht in Nr. 5 zu Friedeberg a. Q. bald 
1 A ĩ˙ 1 a 12005 


ee ce 806808 —.— 


Wie bekannt ist jetzt das Spiel in der Hannover- 
schen und Frankfurter Lotterie von der Kgl. 
Preuss. Regierung gestattet. 

Originalloose aus meinem Debit sind auf umge- 

8 nende frankirte Bestellungen zu haben gegen 
eine Anzahlung oder gegen Postvorschuss von 12 Thlr 
8 pro ½ Loos. & Thaler pro ½ u. 3 Thlr. pro Loos 
Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten sende 
sofort nach Entscheidung. 
Meine Geschäftsdevise ist: „Gottes Segen bei 
Cohn!“ 
Der Haupt-Gewinn beträgt ca. 


& 
8 
100,000 Thaler. 8 
70 


Nächste Ziehung am 7ten Januar 


Laz.Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft, 


SOBZEREEER GGG 


Neuer Beweis und Erfolg 
des „Daubitz⸗Liqueurs.“) 
Ueber fünf Jshre find es, daß 75 an Luftröbren⸗Ver⸗ 
ſchleimung, Huſten und b keit gelitten, verſch'edene 


ärztlich verordnete Mittel und dicamente gebraucht, 
über 50 Thlr. „Kosten gehabt und dennoch keine Hilfe ge⸗ 


unden habe. 
b Durch Zufall er den Daubitz'ſchen Liqueur aufmerkſam 
gemacht, habe zu meiner Freude 9 


daß, 4 ch 5 Flaſchen verbraucht, die 


größte Erleichterung, die beſte Hilfe 


gefunden habe, und meinen ländlichen Arbeiten 
wieder nachgehen kann. 
Ich bekenne gern und dankbar die mir ge 


wordene Hilfe und möchte dieſes einfache 


Mittel Allen rathen, welche von ähnlichen 


uebeln heimgeſucht werden. 
Ottewalde in 15 Aas Schweiz, 
im Monat Juli 1866. 


110. 225 Michter, Gutsbeſitzer. + 


Stäbe, 2 er Neukirch: Albert Le — 
Arnsdorf: 4 ttrich. 7 — ba: Robert 


ms ick. 
Faldbeere C. A. Tietze. ee Chr. Goliber⸗ 


g: E. Neumann. aten Peter * 
ermsdorf ü. K.: . Gebhard. Schönau: A. 0 
— — 8 Samen: Ad. Greifen: 7 


Fran 
er © Habel b. Stein lte, Au er. 
Dich 2 W G. G. 
ee 8 er Feine, 


Theerseife, Veen) En | 
empfehlen d 4 
Fr eig in Cab 


Alleiniges Lokal-⸗Depot der J. Oſchinsky'ſchen 


Gefnndheits: und Univerſal⸗ Seifen 
bei A. Spehr. 


111. Danffagung. R 

Ueber ein Jahr litt ich an Gicht im Arme fo bedeutend, 
daß der Unterarm angeſchwollen war und die Hand krumm 
und ſteif wurde. Da erfuhr ich von einer Freundin, die eben 1 
fo gelähmt war und von den J. Oſchinsky'ſchen Geſund⸗ 

eits⸗ und Univerſal⸗Seifen geheilt wurde, von obigen 

eifen, Bar ich fofort in Anwendung brachte, wodurch ich 
binnen 5 Wochen von meinen gichtiſchen Leiden und 
Lähmung gänzlich befreit wurde, was ih zum Wohle ähn⸗ 
lich Leldender hiermit veröffentliche und beſtens empfehle und 
ſage dem Erfinder dieſer wohlthuenden Mittel, Herrn J. 
SR . in Breslau, Carlsplatz 6, meinen beſten 

reslau, den 5. November 1866. 
Agnes Marx, Klenburgerſtraße, Carlshof. 


Einige Scheffel Zwiebeln verkauft 
210. Robert Friebe. 


rgmanns Zahnseife & Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, 2 3 u. 4 fgr., em: 
[95] pfiehlt Coiffeur Alexander Mörſch in Hirſchberg. 


us Cin Goldfuchshengſt, 


3½ Jahr, Na kräftig gebaut, ſchöner 
Leisten, eingefahren, ſteht ſofort zum Verkauf. 

Naheres im Comtoir Carl Samuel Häus⸗ 

ler in Hirſchberg. 


Januarze | 


KMönigl. Preuss. Landes-Regierung 
dle Gewinnziehung 3ter Classe 148ster 


- Hannover’scher Lotterie, 


Hierza oflerire Originalloose 
a 19 rtl, ½ 4 91 rtl, Ya 4% rtl. 
Gefällige Aufträge bitte umgehend und direct 
zu richten an die ü 
Königtl. Haupt-Collection 


von 29 


A. Molling, Hannover. 


} aoplogumkeg pun 


nach, Entscheidu 


Sr 
n 


— 


sofort 
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Heringe, marinirt u. geraͤuchert, Moſtrich 
u. fließenden Senf bei 

. ul. Robert Friebe. 
160. Ein ſtarker zweiſpänniger Spazierſchlitten, wenig 


benutzt, ſteht billig zu verkaufen beim 
‘ Krämer Anders in Nor. : Runzendorf b.i Bolkenhain. 


E Stralfunder Spielkarten 3 


in allen gangbaren Sorten empfiehlt 
= F. A. Neimann, 
g 


216. Ein zu Schaafen und Rindvieh gleich brauch. 
} barer Hund, der ſtch auch gut für Fleiſcher 
eignen würde, ſteht zum Verkauf bei dem Vieh⸗ 
ſchleußer auf Dom. Schwarzbach b. Hirſchberg. 


rauf- Ge ſuche. 
N 1200. Bekanntmachung. 


Einem geehrten Publikum der Umgegend Schön au's mache ich 

die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. Januar 1867 ab alle 

{ Wochenmärkte im Gaſthof zum goldnen Löwen in Schönau 
Harn einkaufe und verſichere, daß ich ſtets die höchſten Preiſe 
bezahlen werde. Es bittet daher um geneigte Kundſchaft 


E. Höher, Garnhändler. 
Goldberg, den 21. Dezember 1809 2 - 
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Rohe Leder u. Wildfelle: als Schaaf ⸗, 
Kalbe, Ziegen, Fuchs, Marder:, 
Iltis, Haafen- u. Kauinchenfelle kauft 
ſtets zum hoͤchſt möglichſten Preiſe 

67. C. Hirſchſtein dunkle Burgſtr. 16. 


Zu vermiethen. 
12119. Eine herrſchaftliche Wohnung iſt im Ganzen oder auch 
etheilt zu T — Neujahr zu bezichen Schulſtraße 
Kr. 9. Naberes bei H. Wagner vor dem Burgtbor. 


61. Der 2. Stock, welcher neu tapezirt und gemalt, iſt bald 
auch Oſtern zu vermiethen. Schulgaſſe 6. 
Tiſchlermſtr. J. Ludewig. 

59. Eine meublirte Stube ſofort zu vermlethen. Hellergaſſe 25. 
60. Ein freundliches Quartier mit Gartenbenutzung Oſtern 
beziehbar. Hellergaſſe 25. 
131. In No. 52 am Ringe ift eine freundliche Vorder⸗ 
Stube nebſt Alkove zu vermiethen und hald zu beziehen. 

Hirſchberg, den 2. Januar 1867. 


202. Eine Wobnung iſt zu vermietben Markt 15. 


” 


201. Eine freundliche Stube nebjt Alkove, Küche und Kam: 


mer ift zu Oſtern zu vermiethen äußere Burgſtraße Nr. 18. 


213. Lichte Burgſtraßſe No. 5 
find mehrere Wohnungen nebſt Zubehör zu vermietden. 


Desgleichen zwei Stuben nebſt Kochſtube und Zubehör. 
u Oſtern eine herrſchaftliche Wohnung von 6 Zlmmern, 
welche auch getheilt werden können, gleichf. mit Gartenbenutzung. 
Hirſchberd, den 3. Januar 1867. 


Baron von Steinhauſen. 


217. Ein Quartier in No. 22 (Pfortengaſſe) iſt ſofort, und 
ein Quartier in No. 5 (Hintergaſſe) Oſtern zu vermiethen. 


150. Die erſte Etage meines Vorderhauſes, ſowie zwei mö⸗ 
blirte Stuben, jede mit Alkove, an der Promenade, ſind zu ver⸗ 
miethen und bald zu beziehen bei 

Eners, innere Schildauerſtr. 9. 


170. Neu möblitte Wohnungen 5 — fofort zu vermiethen 
beim aufmann Reimann. 
181. Die 3. Etage iſt im Ganzen, auch getheilt, zu vermie⸗ 
then und zu Oſtern zu beziehen bei ; 
E. Brauner, Herrenſtr. 22. 
12383. Ein freundliches Quartier von 4 Zimmern mit nötht 
gem Zubehör iſt zu vermietben und bald oder Oſtern 1857 zu 
ezlehen. Auch kann auf Wunſch etwas Garten zu eigener 


Bearbeitung überlaſſen werden. Berndtenſtraße Nr. 3. 


5 


— 
1 


73. Die J. Etage meines Hause, Prieſterſtreße, iſt zu wer: 
. . Leopold Weißſtein. 


— — ͥ — — — Gůñ——— ̃̃ — 

219. Eine helle Vorderſtube mit Alkove, Küche ꝛc. im erſten 

Steck, ſowie eine dergl. im zweiten Stock find vom 1. April k. 

ab zu vermiethen bei Wilhelm Prauſe. 

Aeußere Langſtraße 18. 

221. Zu vermiethen 

meine frühere Wohnung, nachdem ich mein neues Haus jetzt 

bezogen. Letzteres will ich ebenfalls theilwelſe vermiethen. 

Aſchendorn in Hirſchberg. 

220. Eine Stube zum 1. Februer d. J. zu vermiethen bei 

Ulich, Schmiedemeiſter. Sand Nr. 4. 


230. Eine Stube mit Alkove, ſowie ein großes u. ein kleines 
Getreidegewölbe ſind zu vermiethen bei Carl Stenzel. 


292. Berntenfiraße Nr. 5 iſt eine ſehr freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Entree, Küche, Kammer und all m 
nöthigen Beigelaß, zu vermiethen und Oſtern d. J. zu beziehen. 
21. Butterlaube 32 iſt eine Verkaufsſtelle zu vermiethen. 
107. Eine freundliche Wohnung iſt von Neujahr ab bei 
Unterzeichnetem zu vermielt en und kann zu Ostern bezogen 
werden bei R. Poſtler, Sattlermeiſter. 
Ring Nr. 71 zu Schönau. 

184. Für ruhige Miether iſt eine Stube nebſt Kammer und 
1 Stübchen für eine einzelne Perſon zu vermiethen und zum 
1. Febr. zu bezlehen: Hellergaſſe No. 14. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Unterkommen. 

Zwei ordnungsliebende, gewandte und lern: 
begierige Drechsler finden ſofort Arbeit 
beim Spritzenfabrikant Traugott Weiß 
in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


—— ͤ .. ̃¾— ... ,,,. 
182. Mehrere Schuhmachergeſellen, geübt in Herren: 
und Dar enarbeit, finden ee Face bei 8 

E. Brauner, Herrenſtr. 22. 


141, Einen tüchtigen Bäckergeſellen (Brodbäcker) ſucht zum 
baldigen Antritt 5 Poſtler, Müller in A 


197, Ein tüchtiger Battler: oder Riemergeſell, der auch 
mit Polſterarbeit Beſcheld weiß, findet dauernde Beſchäftigung 
bei Michler in Altwaſſer. 


1%, Ein feiner Arbeit ſicherer, nüchterner Böttchergeſell 
findet fofortiges Unterkommen bei 
Hirſchberg 1867. der verwittw. Böttcher Fürth. 


228. Ein Kutſcher, der alle bei der Land wirthſchaſt vor⸗ 
kommenden Arbeiten leistet, kann ſich zum baldigen Antritt 
melden: äußere Schildauerſtraße No. 52. 


104. Ein zuverläßiser und dem Trunk nicht ergebener Kut⸗ 
ſcher wird zum baldigen Antrilt geſucht 
von dem Bleicherei⸗Beſitzer A. Frieſe 
zu Giersdorf bei Warmbrunn. 


175, Ein zuperläßiger Schafknecht kann beim Dominio 
Eichberg bei Hirſchberg ſofort, oder Oſtern in Dienſt treten. 


— 


76. 


40 


Offener Viehwärter⸗Poſten. 
30. Das Dominlum Buchwald bei Schmiedeberg ſucht zun 
1. April k. J. einen verbelratheten Siehwärter, der di 
Futterung von 40 Kühen zu übernehmen hat. Mit der Ben 
arbeitung der Mi hat er nichts zu thun, da dieſe an einen 
Käfer im Stalle verkauft wird. 29 

Mewerber um dieſen Poſten haben ſich bei dem Unterzeich⸗ 
neten unter Vorlegung ihrer Mttefte zu melden und perſönlich 
vorzuſtellen. Buchwald, den 30. December 1866. 2 
W. Gläfer, General bevollmächtigten. 


25. Beim Dom. . Bolkenhaln fm 
Ochſenjungen gegen gutes Lohn Dienſte. Ebendaſelbſt IN 
ein ftarker, aut deeffrter Hübnerhund zu verlaufen. 


125. Eine tüchtige Weberin findet fofort ein Urterkom 
men in Nr. 211 in Grunau. 


103 Eine gebilceie Frau in den mittleren Jahren, ohne An 
hand, welche als Wicthin einer kleinen Landwirihſckaft und 
der Küche aut verſtehen kan, findet bei einem einzelnen Herrn 
auf dem Lande ein der Sache angemeſſenes baldiges Unter 
kommen. Frankoe⸗Adreſſen 11. R. nimmt die Expedit ion des 
Boten zur Weiterbeförderung an. 


—— — • äU ꝓĩ—— —- — 5 
215. Eine Gefindeköchin und zwei Ochſenjungen 
ſiaden noch ein gutes Urterkemmen bei dem 1 

minium Ober» Langenau. 


172. Ein Mädchen, welches ſich aller häuslichen Arbeit unter 
ieht und gute Atteſte oder Empfehlung , wird zum 
ſeſortigen (tritt geſucht. a b 

Clemens Kludig. Butterlaube 32. 


— ——— öZͥ —— — tt — — 
214. Eine zuverläßige Frau zum Feilhalten der Semmeln 
ſucht g * Friebe, Bäckermeiſter. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


. Ein Wirthſchaftsſchreiber 


mit guten Atteſten ſucht ſofort ein Unterkommen. 
Franko Adreſſen Z. Z. nimmt die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 


—! . '... ̃ ‚c ns 
26. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Mühlenwerk 
führer, mit Dampf: u. Schneidemühlen in jeder Art bekannt 
ſucht baldigſt unter beſcheldenen Anſprüchen eine paſſende Stelle. 
efällige Offerten bittet man unter Chiffre A. M. poste 
restante Modlau einzufenden. 


128. Geſuch einer Stelle. N 

Ein Müller in den dreißiger Jahren, unverheirathet, ein durch 
aute Zeus niſſe empfohlener und in feinem Fache quallſicirter 
Mann, der jede beliebige Caution legen kann und welcher hi, 
2 Jahre mit auf Gewerkbau gegangen iſt, noch in Condition, 
Sr eine Stelle als if over Werkführer in einem I 

ühlen⸗ oder Fabrikyelhäft. Die Herren Reflektirenden wer⸗ 
den hiermit gebeten, ihre Adreſſen unter Chiffre A. 8. 100 
poste restante Schweidnitz einzuſenden. 


Lehrlings- Geſuche. 
onen kräftigen Ante g age Gch an fer 
rſchberg. ultu er, ermeiſter. 
a Pacer * 


9 
2 


192. 


. Ginen Lehrling nimmt an 
1 5 Böhm, Tiſchlermeiſter im langen Haufe. 
2. Ein kräfliger gewandter Knabe, welcher die Brauerei 


N nen will, findet ein ſofortiges Unterkommen 
5 in der Brauerei zu Wernersdorf bei Landeshut. 


48, Simmerlchrlinge tünren ſich unter günfigen Bedm⸗ 
hungen melden bei 2 Taſchenber er, 
RR Bimmermeljter in Jauer. 
Beiunden 
. Am Sonntage als den 23. Dezbr. hat 
bund (Affer pinſcher) auf der Chauſſce zwiſchen Greiffenberg 
Friedersdorf zu mir gefunden und kann derſelbe gegen 
tung der Jnfertiens⸗ und Futterkoſten abgeholt werden 
Ziegeln ſtr. Engmann in Gießbübel. 


r 30. Debr. bat ſich ein großer, I wor 
9. 1 ; 7 zer Hund 
N e Bruft 4 weißen ene weißer Schwanzſpſtze und 


ch ein brauner 


1 gel um den Hals iu mir gefunden. Derſelbe iſt gegen Er: 

5 ung * Koften binnen 8 Tagen abzuholen in No. 66 

un nitz. 

I Ein roßer ſchwar i i 

dA. zer Hund, mit Lederhalsgürtel, iſt auf 

1 Ye Kapelle zugelaufen; 5 ft abzuholen bein 
Uiſchlermeiſter Schneider in Hobenliebenthal. 


J Vertauſchung. 
“na, Ich erſuche den Herrn, welcher vergangenen Donnerſtaz 
i der Brauerei des Herrn Gruner zu Hirſchberg aus Ver: 
a ben eine Bibermütze vertauſcht, die Auswechſelung derſel⸗ 
en baldigſt dort zu aan. \ 
Wilh. Fuckner aus Giersdorf. 


I Berloren. 

00. une von zwei Schlüſſeln wolle dieſelben im 
Deen aufe abgeben. 

. Am 1. Januar c. iſt mir ein kleiner Wachtelhund 
benden gekommen; derſelbe iſt ſchwatz und weſß gefleckt, 
I braunen Punkten über den Augen und hört auf den 


men Mar. Wilhelm Kriegel, Tiſchlermeiſter. 
ö Bi, den 2. Januar 1867. gel, Tiſchlermeſſte 


105 = 

m’. Eine Fleiſcherhündin, ſcharz mit weißen Zebſpitzen, 
Garen 4 Monat alt, it am 1. Jan. hier abhanden 
Zurückgeber des Hundes erbält gute Belohnung 


Ommen. 
beim Fleiſchermeiſter Nauke zu Hirſchberg, Schützenſtraße. 


1 Geld verkehr. 


790. Staatspapiere, Hypotheken u. Wechſel kauft 
M. Sarue r. 


W 3000 Thlr. werden gegen pupillariſche Sicherbeit fofort 
ir binnen einigen Wochen von einem pünktlichen Zinſenzah⸗ 
Sbeſucht. Das Nähere W. II. poste restante Hermsdorf u /R. 


25. Eine Hypothek von 3000 Thlr. iſt bei 500 Thlr. 
luft zu cediren; die Hypothek iſt auf einen großen Gaſthof, 
d ſicker. Auch bin ich willens, denf-Iben unter ſoliden 
Mingungen zu verkaufen. Selbſtkäufer können ſich melden 
N bei W. Haaſe, tzer in Königszelt. 


N 


300 Ir. ſind ſofort auf ein Grundſtück zur ficher 
0 dothek zu nn durch F. L. Büttner, 3 17. 


| 
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Linla dungen. 


* Arnold ' ſer Salon. 


Sonntag den 6. Januar 1867: 


Grosses Concert, 
gegeben von der Kapelle des J. Schleſiſchen 
Jaͤger⸗ Bataillons No. 5 unter Lejtung ihres 

Dirigenten Herrn Pölting. 


Nach dem Concert: Ball. 
Entree à Perſon 5 Sgr. 
Anfang des Concerts ½7 Uhr. 
Herren, die am Ball theilnehmen, zahlen 10 Sgr. 
Anfang des Balles ½ 10 Uhr. 


191. Sonntag den 6. Januar ladet zum Tanzverguügen 
freunvlichſt ein R. Böhm im ee N 


200. Sonntag den 6. d. M. Tanzmuſik im Langenhauſe, 
wozu freundlich einladet Bettermann. 


Kränzchen⸗Verein am Kynaſt. 


153. Sonntag den 6. Januar: Tanz im Tietze ſchen Saale 
zu Hermsdorf u. K. Gaͤſte haben gegen Entree Zutritt. 


17% Gruner's Felſenkeller. 


Sonutag den 6. Jauuar 


Grosses Concert, 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
J. Elger, Muſik⸗ Director. 


N eee ee eee eee 
9 80 Gruner's Felſenkeller. & 


Mittwoch den 9. Jannar 


nfang 7 Uhr. ; 
900 Elzer, Muſik⸗Director. 
SSS SOG GGG N 


154. Sonnabend Gänfebraten, Sonntag Pfannkuchen, 
wozu ergebenſt einladet Tſchirch in Straupftz. 


212. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 6. d. M. ladet 
ergebenſt ein Thiel im Lindhauſe zu Cunnersdorf. 


er Scholzenberg. 


Sonntag den 6. ladet zum Trio⸗Kouzext ergebenſt ein 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. oſemaun. 


139. Sonntag den 6. Tanzmuſik im freundlichen Hain zu 
Werners dorf, wozu ergebenſt einladet 1 
i Auguſt Gottwald. 


je Abend Coneert. 


. Weihrichsberg. 


* den 6. d. Mis. 9 wozu r ein ; 
Vorſtand. 


Tip? Hotel in Hermsdorf Ye 


117. Donnerstag den 10. Januar 


* Abonnement Coneert. 
Anfang 7 Uhr Abends. 
Entree für Nichtabonnenten 3. 1822 5 Bu“ 5 Sar. 


Auf Sonntag d. 6, d. M. ladet in K. Deren 


127. 
Schreiber. 


nach Arnsdorf ergebenſt ein 
Sonntag den 1 en 2 


135. 
det zur Tanzmuſik ergebenſt 
EN l Gerne im adhaufe bei Schmiedeberg. 


2 tſchpartie D dn 
Er 1 5 ee 


von Stefan Hübner's Grenzbaude 
kann ich 1005 jeder ſehr geehrten Geſellſchaft 5 empfehlen. 
Für geheizten Saal, gute feine Ungarweine, gute Spellen und 
de 8 edienung werde möglichft Sorge tragen und lade zu 
ve Vergnügen freundlichſt ei 
Hochachtungsvollſt Stefan Hübner. 


Breslauer Börfe vom 2. Jann 
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Dieſe Zeitſchrift ge Mittwochs und Sonnaben 


der Bote zc. ſowohl von allen 8 —— :Hemtern in 
werden kann. Inſertionsgebühr nd aus 
en der Inſertionen: Montag Dune g 18 


Redacteur: Reinhold Krahn. Druck und 
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— 0 Schl. Pfandb. à 1000 rtl. 


225. &inladn 
Auf Sonntag den 6. M. ladet z a it ergeb 
ein 5. ifcher in artenbe > 


207. Dienſtag den 8. Januar ladet zum Kränzchen in d 
Freundlichkeit nach Alt» Kemnik ee cn 8 


Getreide- Markt Preiſe. 
1 den 3. —— 1867. 


Sate ger pr. 1 oh 
a 16 era ehe 11-5 
1183 —— 297 
2 ua HM 1a 120 - 89 
ee Höcfter 2 xl. 25 for. I 
Schör au, den 2. Januar E67 a 
. 404 3] 5 . 1 7 
Riebrigfter. 12120 421 51-1 1180-1184 


Butter, das Pfund 7 fgr., 6 far. 9 pf., 6 far. 6 pf. 
Bolkenhain, den 31 December 1066. 
e ss: TT 
ira 2 361 
. Wotirungen. 
Jul. @ifenbahn: | If. 
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Das 8 n pro 7 — 15 Ark 


Senke 
7 8 1 6a aM =. "Gr "Sci nad 


Schrift nach a 


10 
11 


Verlag von C. W. J Krahn. (Refubold Krahn) 


der 8 4 


